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f 9 ati nung abgeſetzt. Schließlich erledigte das Haus | erreichbarer Wünſche ſei es dringend geboten, 
Zum 1 N Kari mehrere Wahlprüfungen. 8 10 aft ch — 1 e ee 

te eſſerung im Der S Sd 5 ¶——— ehrerſcha 1 der rang etene 
ſchreitet fort, es iſt nicht die geringſte Gefahr? Agitation abwende. Was die geſtellten An⸗ 
vorhanden. „Bösmann's Tel.⸗Bur.“ meldet: 


träge anlange, jo ſei der Wunſch, auch die 
| Die polizeilichen Akten über die Vernehmung Wartezeit auf das Dienftalter angerechnet zu 
N eng En Ange 185 925 e eee t a ge 2 
Tem menu ar .der Lehrpläne der höheren Schulen fortgeſetzt. Antrag auf Verkürzung Zeit bis zur Er⸗ 
%%% d T. 

| jedoch hat fich nichts Neues ergeben, beſonders] Gleichberechtigung der Oberrealſchulen der FEC 


Im Abgeordnetenhauſe 
wurden geſtern die Berathungen des Kultus⸗ 
etats mit der Denkſchrift über die Reform 


ö ie 8. Dafii edenklich. Er könne daher nur Prüfung 
1 e Tr e ENDETE | Realgymnaſten und Gymnaſien aus. Daflür, unbedenklich. Er nur 

— eee re N 6 En Eu 1 Se daß 2 3. B. Jura ſtudiren könne, ohne ein N Trotz = ne 42 75 

eee Te Atte 3 ud] Gynmaſinm beſucht zu haben, ſei doch der Ab. ſich die 8 = 5 Een um = tn 

n feines Senders tra. eine. BE TE ee e e ene eden Zuffen 

theiligung an politiihen Agitationen feſtge⸗ Dieſen mit lebhaftem Beifall aufgenommenen 

ſtellt werden. Die Beobachtung des Geijtes- Ausführungen folgten noch einige Reden des 

zuſtandes Weilands durch einen Pſpychiater Dr. Irmer (konſervativ), Böttinger (natlib.) 

ſteht bevor, von ihrem Ergebniß wird das und Dr. Goebel (Zentrum), worauf die Ver⸗ 
Schipfal des Attentäters abhängen. Erwähnt 


handlung auf heute vertagt wurde. 

ſei noch, daß Weiland nicht, wie er zuerſt an⸗ w 
gegeben, Schloſſer iſt, ſondern in Fabriken ve 

| i redest Art gearbeitet und auch 1½ Jahre 


geordnete Dr. Bachem (3tr.) ein 
Beiſpiel. Er habe ſeinerzeit eine Realſchule 
erſter Ordnung beſucht und trotzdem ohne 
Nachprüfung das Referendar- und Aſſeſſor⸗ 
examen beſtanden. Geheimrath Köppke er⸗ 
klärt, daß die Vermehrung der Lateinſtunden 
an den Realgymnaſien gerade auf den Wunſch 
der Lehrer an dieſen Lehranſtalten erfolgt 
ſei. Abg. Knapp Kntl.) tritt für Zulaſſung 
der Realgummaſial⸗Abiturienten zum Uni⸗ 
verſitätsſtudium ein, da wir ja auch Japanern N am! 
dem Kaiser zugehenden und anderen Ausländern das Stüdium auf Der morgige Sonntag iſt ein ernſter Ge⸗ 
* 1 7 rat 5 d unſern Univerſitäten geſtatten. Nachdem nochſ denktag: 125 Jahre ſind verfloſſen ſeit der 

aint Feeipenene Miniſter Dr. Studt ſeine Zufriedenheit mit Geburt von Preußens unvergeßlicher Königin 
dem Verlaufe der Debatte und die Hoffnung] Luiſe, der Mutter Kaiſer Wilhelms des Großen. 
ausgeſprochen hatte, daß die Reform zu einem In der Zeit glanzvoller Größe und Macht 
feſtſtehenden Zuſtande, aber nicht zur Stag Deutſchlands drängt ſich unwillrürlich, aber 
nation führen werde, wurde die Debatte über] um jo mächtiger der Gedanke an jene trübe 
die Schulreform geſchloſſen. — Im weiteren] Zeit auf, welche der königlichen Dulderin be⸗ 
Verlauf der Kultus⸗Debatte, in welcher von ſchieden war. „Es wird mir. immer klarer“ 
den einzelnen Rednern hauptſächlich lokale — ſchrieb die Königin Luiſe Turz vor ihrem 
Wünſche für die verſchiedenen Gymnaſien] Tode an ihren Vater, den Herzog Karl von 
vorgebracht wurden, forderte u. a. Abgeord-J Mecklenburg ⸗Strelitz — „daß alles jo kommen 
neter Kreitling (frſ. Bp.) einen höheren Zu- mußte, wie es gekommen it. Die göttliche 
ſchuß für die Berliner Gymnasien. In Dort- Vorſehung leitet unverkennbar neue Welt⸗ 
mund wären die Zuſchiiſſe weſentlich höhere. ] Zuſtände ein, und es ſoll eine andere Ordnung 
Ein Regierungskommiſſar entgegnete, daß] der Dinge werden, da die alte ſich überlebt 
Redner doch unmöglich zwiſchen Berlin und hat und in ſich ſelbſt als abgeſtorben zuſam⸗ 
Dortmund einen Vergleich ziehen könne. Auchſ menbricht Wir 
Finanzminiſter v. Miquel nahm heute nach] Lorbeeren Friedrichs des Großen, welcher — 
längerer Zeit wieder das Wort im Abgeord der Herr ſeines Jahrhunderts — eine neue 
netenhauſe und trat warm für die Reform-] Zeit ſchuf. Wir find mit derſelben nicht fort⸗ 
gynmaſien ein. Es folgte die Berathung der] geſchrikten, deshalb überflügelt fie uns und 
Anträge, welche eine Erhöhung der Gehälter macht uns ohnmächtig.“ In dieſer klaren und 
der Lehrer an bäheren Schulen zum Zweckes richtigen Erkenntniß ihrer Zeit und der Ver⸗ 
haben. Miniſter Studt begrüßte es mit Freu⸗ hältniſſe, wie ſie ſich nach dem Tode des 
den, daß es dank dem Eutgegenkommen des großen Königs geſtaltet hatten, wo ein lüppi⸗ 
Finanzminiſteriums möglich geworden ſei, die) ges Leben auch die breiten Schichten der Ge- 
Gehälter der höheren Lehrer aufzubeſſern. ſellſchaft verdarb und die Grundpfeiler des 
Dagegen könne er ſich nicht mit dem Antrage| preußiſchen Staates erſchütterte, hat ſich 
einverſtanden erklären, welcher die Richter mit Königin Luiſe mit Friedrich Wilhelm III. ein 


Königin Luiſe von Preußen. 


Geb. am 10. März 1776, geſt. am 19. Julf 1810. 


lang als Schiffsjunge und Matroſe die See 
befahren hat. f 

Die Zahl der 
Gratulationstelegramme 

Der Oberböfmeiſter der Königin der Nieder⸗ 

lande Baron du Tour van Bellinchave hat im 

Namen der Königin den Geſandten Grafen 

von Pourtalòs beglückwünſcht, daß der An⸗ 

N ſchlag auf den Kaiſer mißlungen iſt und ſich 
gleichzeitig nach dem Befinden deſſelben er⸗ 
N kundigt. Die Chefs. der Geſandtſchaften in 
| Kopenhagen ſowie der däniſche Miniſterpräſi⸗ 
N dent v. Scheſted ſprachen dem deutſchen Ge⸗ 
5 ſandten v. Schön ihre Glückwünſche aus zu 
; dem Verlauf des Auſchlages auf den Kaiſer. 
. Der Präſident der franzöſiſchen Republik 
Loubet hat an den Kaiſer ein Telegramm 
gerichtet, in welchem er ihn beglückwünſcht, 

dem gegen ihn verübten Anſchlage entgangen 

zu ſein. Der hieſige franzöſiſche Botſchafter 
Marquis Noatlles hat dem Staatsſekretär 
Irhrn. von Richthofen die Gefühle der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung zum Ausdruck gebracht. 
N Die geſamte engliſche Preſſe ſpricht ihre Freude 
aus, daß der Kaifer glücklich der Gefahr 
entgangen iſt. In Rom wurde geſtern wäh⸗ 

| rend des ganzen Tages der Platz vor der deut⸗ 
a 11 55 Botſchaft auf dem Kapitol nicht leer von 
Wagen der aintlichen und vornehmen Welt, 
| die Erkundigungen über des Kaiſers Befinden 


gleichſtellen wolle. In liebrigen warnte erf und ſchlichten Familienleben hat fie ſchon vor 


am 10; März zur Eintweſhung der enkirche RT ie x 
Köni n e vor Agitation und gab der Ueberzeugung Aus-] dem „Zuſammenbruch der alten, abgeſtorbe⸗ 
= 8 0 den Zu Bar druck, daß die beſonneneren Elemente ihr ferne] nen N ein weithin leuchtendes Bei⸗ 


hen. g ä IIſpiel altbürgerlicher Zucht und Sitte, ein Vor⸗ 

Im Verlauf der Verhandlung nahm der] bild für die Wege gegeben, auf denen ſich eine 
Vizepräſident des Stagtsminiſteriums Ge- neue, beſſere Ordnung für die Dauer aufrich⸗ 
legenheit, eee daß die Staats- ten konnte. Am 9. Juli 1807 kam der Friede 
regi ihre Werthſch 


| Komitee ein Telegramm 


erung 
r 
bel 


der veh haft hr Nerrriqh zu Stande, durd 1 irgen‘ per 

Ak : sh; anſtalten dadurch bethätigt habe, daß deren |jweftfich der Elbe, Südpreußen und Nenoft- 

Ich bedaure ſehr, durch das ſchmerzliche Er⸗ Gehaltsberh lte ſeit 1872 öfter und un ſpreußen verlor und auf 162 600 Quadratmeter 
gleich mehr verbeſſert wurden, als die irgend mit kaum 5 Millionen Einwohnern beſchränkt 
einer anderen Beamtenklaſſe. Der ganze wurde. Vergeblich hatte die Königin Luiſe 
Unterſchied zwiſchen den Gehältern der Richter] mit ihrem Gemahl durch persönliche Zuſam⸗ 
und der Oberlehrer betrage 239 Mark und menkunft mit dem ſiegreichen Eroberer im 
würde bei Annahme des, Antrages der Budget- franzöſiſchen Hauptquartier mildere Bedingun⸗ 
kommiſſion auf wenig über 70 Mark, berabjin-| gen für ihr Königreich zu erlangen geſucht. 
ten. Gegenüber einer ſolchen geringen Ge-] Vergeblich hatte die hohe Frau ihrer Vater⸗ 
haltsdifferenz erſcheine die von einer Minder⸗landsliebe das Opfer gebracht, ihren könig⸗ 
heit dieſer Lehrer betriebene Agitation um ſo] lichen und ihren weiblichen Stolz vor dem 
verwerflicher. Sie ſollten ſich an den Richtern franzöſiſchen Eroberer zu demüthigen und als 
ein Veiſpiel nehmen, deren Wünſche auf] Bittende vor ihm zu erſcheinen. Alles, was 
Gleichſtellung mit den Regierungsräthen trotzſſie erlangte, war nur die aufrichtige Bewunde⸗ 
mancher dafür ſprechenden Gründe nicht haben rung des Korſen für die demüthige preußiſche 
erfüllt werden können und welche gleichwohl] Königin, aber von ſeinen Forderungen ließ 
nach getroffener Entſcheidung ſich dabei ganzſſich der unerbittliche Bedränger des Landes 
beruhigt hätten. Eine völlige Gleichſtellung Jauch durch den Zauber und die Fürbitte der 
im Gehalt wäre auch nicht entfernt gleich- königlichen Frau nichts nehmen. Schon drei 
bedeutend mit einer Gleichſtellung der äuße⸗J Jahre ſpäter am 19. Juli 1810, ſtarb die erſt 
ren Stellung. Der Richter, welcher die obrig⸗Jjäbrige Königin in Hohenzieritz bei Neu⸗ 
keitliche Gewalt des Staates wahrnehme und ſſtrelitz. Durch ihren Liebreiz und ihre Vater⸗ 
durch ſein Amt mit weiten Kreiſen der Be- landsliebe hat fie einen unvergänglichen Platz 
völterung in Berührung komme, müſſe eben] nicht blos in der Geſchichte, ſondern auch im 
ſeines Amtes wegen eine Stellang einnehmen, Herzen ihres ſie gleich einer Heiligen verehren 
rechen ee F De 2 den e ya vor zes Luiſe 
* ; reichen geſtattet. en Lehrern böte aber ihr hat die Zeit der Erhebung von 1813 nicht mehr 
desrathe zu, obwohl die Verordnung nicht ohne Amt Ausgleich an anderen Stellen und na- erlebt: die Kränkungen des korſiſchen Empor⸗ 
Anhörung Sachverſtändiger erlaſſen ſei. Der] mentlich in der Länge der Ferien. Im Inter⸗[kömmlings und die Trauer um ihr nieder⸗ 

| Gegenſtand wurde hiernach von der Tagesordelejje der Würde und im Intereſſe der Erfüllung! geſchmettertes Vaterland haben der jungen 


weihung der Gedächtnißtirche wenn möglich 
päter theiluehmen zu können. Wilhelm R.“ 


| Der Reichstag 
| 3 


berieth geſtern in erſter Leſung das neue 
Unfall fürſorgegeſetz für Beamte und Perſonen 
des Soldatenſtandes. Der Entwurf fand all⸗ 
gemeine Zuſtimmung, ſodaß von einer 
komiſſariſchen Vorberathung abgeſehen wurde. 
Die hiernach zur Berathung geſtellte Bundes⸗ 
rathsverordnung bezüglich der Genehmigungs⸗ 
pflichtigteit von Anlagen zur Herſtellung von 
Zement, gebrannten Thonwaaren u. ſ. w. ſtieß 
auf Bedenken vom Standpunkt der Intereſſen 
der kleinen Töpfereien. Ein Antrag Hoffmelſter, 
dieſe auszunehmen, wurde, weil die Abänderung 
von Bundesraths⸗Verordnungen ſektens des 
Reichstages unzuläſſig iſt, wieder zurückgezogen. 
Der Staatsſekretär Graf von Poſadowsky ſagte 
eine nochmalige Erwägung der Sache im Bun⸗ 


ö „Baroneßchen“. 


Original⸗Roman von Ida John⸗-Arnſtadt. 
110 Nachdruck verboten. 


daß fie den Grafen nicht nahm; ein königlicher Tiſche lagen? Hätte fie vielleicht Chewsk⸗ 
Prinz, ein ganz junger, das wäre ſo die rich- doch nicht ſo kalt abweiſen ſollen — um ihres 
tige Partie für Fränlein „Muthchen“. „Na, Vaters willen? g e 

wer weiß“, dachte fie und ſpülte dieſen hoch. Ein Rabe flog vor ihr auf; ſeine ſchwarz⸗ 
wichtigen Gedanken mit einem wahren Rieſen- glänzenden Flügel rauſchten förmlich in der 
ſchluck ihres Lieblingsgebräues hinunter. Mit Winterluft. Sie fror plötzlich, ſollte ſie um⸗ 
ihr wäre es auch wohl anders beſtellt, wenn kehren, — umkehren auch mit der Seele! Nein 


„Kochen und ſerviren, das ging über Bärbe's 


enwürde; verdrießlich präſentirte ſie ſtatt des albernen Hans der Rechte gekommen und tauſendmal nein! Arbeiten und darben Ges 
chaugerichte, die für ganz andere Leute wäre und fie zur Wirthin und Hausfrau auf konnte fie, entbehren alles, was fie gewohnt 


der Hochwaldſchenke gemacht hätte. hkeiten 8 
Hatte ihr gnädiges Fräulein pie für eine aber ihre ſtolze, freimüthige Geſinnung ändern 
ehrbare Jungfrau ganz unpaſſenden Gedan- und ſich verkaufen — zu lebenslänglicher Lüge 
ken vielleicht gar errathen? Die Baroneſſe.— nimmermehr! Sie trat plötzlich jo feſt auf, 
wandte den ſchönen Kopf noch einmal nach af der Schnee unter ihren Pelzſtiefelchen 
Bärbe um und lächelte; aber die Köchin war knarrend hervorſtob, und warf den Kopf 
e j lige im Irrthum, Muth dachte nicht an ſie. Vor zurück. Doch ſie mußte Gewißheit haben über 
den ewig ftillen, weißen Frauenzimmern ſaß einem der Atelierfenſter blieb fie ſtehen und das, wonach fie nie geforſcht. über die Fa⸗ 
der Baron, der alte Beumer und rührte blickte durch die Scheiben: wirklich, Leoy war milienverhältniſſe ihrer Familie; heute Abend 
ſicher wieder keinen Biſſen an von den guten noch da! Er ſaß dicht neben ihrem Vater vor noch wollte ſie Tante Almuth darnach be 

Dingen, an deren Bereitung ſie zwei Tage dem Arbeitstiſche und einer Menge Papiere fragen. 2 
lang „getiftelt“ und gearbeitet hatte. Närriſche und ſah zu, wie der Baron etwas niederſchrieb;“ Ein ſchwacher Pfiff und ein eigenthümliches 
Welt! men: ER A dabei bewegte er feine mageren Finger, als Rauſchen tönte vom See herüber; Muth blickte 
Jetzt erhob ſich ihre junge Herrin ſchon, als zählten fie Geld auf die Tiſchplatte. Muth auf: richtig, da ſauſte an langer Stange ein 
| wären ihre guten Sachen ein Alltagscſſen ge. kannte dieſe Art, es war ſeine Gewohnheit, rieſiger Beſen fegend über die gefrorene Fläche, 
N weſen; und — du grundgütiger Himmel — aber der Vater! Er war kaum zu erkennen und dahinter anz er, der ihn mühſam führte 
hörte ſie recht? Auf den Teich wollte die Ba- mit dem verzerrten, rothen Geſicht und um- für fie, der alte, kleine, gute Tabert, von Kopf 
roneſſe, zum letzten Schlittſchuhlaufen und ordentlich fallendem Haar. Es ſtieg ihr heiß bis zu Füßen von einem grauen Plaid um⸗ 
noch einmal zum alten Tabert? Nein, ſo bis an das Herz, doch fie bezwang ſich und ſchlottert und die Oeſterreicher⸗Mütze mit dem 

etwas! Zum alten Tabert! Hatte denn das klopfte laut und luſtig an. Das 

N Verhältniß noch kein Ende, jetzt, wo das Kind und der Baron blickte auf, zerſtreut, wie im dies rothe Tuch diente ihm zu allem; ſtatt ſei⸗ 


hergerichtet waren und gedachte kopfſchüttelnd 
der einſamen, gedeckten Tafel im Speiſezim⸗ 
mer. Sie hatte an eine junge Braut neben 
einem e Bräutigam gedacht, als ſie 
em Faſan die bunte Halskrauſe elegt, 
eine Verlobungstafel. And . = 
| Drüben in ſeinem langweiligen Atelier, bei 


find eingeſchlafen auf den 


den höheren Lehrern mechanſſch im Gehalte großes Verdienſt erworben: Mit ihrem lautern 


ug der Bedeutung von Tilſit zwiſchen Preußen und Napoleon 1 
Un ichts⸗ — U welchen N ö 2 N 


war an Vequemlichkeiten und Lebensfreuden, 


as klirrte rothgewürfelten Taſchentuch feſtgebunden. Ja, 


Sonntag, 10. März. 


Annahme von Anzeigen Brelteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 
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Frau das Herz gebrochen. Aber noch mitten 
in ihrer Trauer hat ſie die Hoffnung hoch ge- 
halten: „Gewiß wird es beſſer werden, das 
verbürgt der Glaube an das vollkommenſte 
Weſen; aber es kann in der Welt nur gut wer⸗ 
den durch die Guten.“ Ihre Hoffnung iſt nicht 
unerfüllt geblieben; die Monarchie Friedrichs 
des Großen hat 60 Jahre ſpäter unter ihrem 
Sohne wieder die Prüfung dem Neffen jenes 
erſten Napoleon gegenüber mit Blut und 
Eiſen zu beſtehen vermocht, und es ſind glän⸗ 
zendere Erfolge daraus emporgeſproſſen, als 
damals die Mutter hätte ahnen können. Aber 
dürfen auch die Lorbeeren Wilhelms I. mit 
denen Friedrichs II. ſich meſſen, — auf jeinen 
Lorbeeren ſchläft Preußen mit Deuntſchland 
ſicherlich nicht ein! 


Aus Südafrika 

klingen die neueſten Nachrichten wieder etwas 
dunkel. Obwohl Präſident Krüger dies eut⸗ 
ſchieden in einem Telegramm beſtreitet, ſcheint 
es doch ſicher zu ſein, daß Lord Kitchener ſich 
mit den Burenführern in Verbindung gefi 
hat, und man darf annehmen, daß er nicht 
mit leeren Händen gekommen iſt, ſondern Be⸗ 
dingungen anzubieten hatte, die den Buren 
die Niederlegung der Waffen eher ermöglichen 
würden, als die bisherigen. Des Näheren 
wird aus Pretoria gemeldet: Kitchener und 
Botha trafen ſich am 27. Februar in Middel⸗ 
burg, um die Beilegung des Krieges zu ber» 
einbaren. Es wurde vorläufig ein ſieben 
tägiger Waffenſtillſtand beſchloſſen. Geſter ! 
fand eine weitere Konferenz zwiſchen Kitchener 
und Votha auf dem Gun Hill bei Pretoria 
ſtatt. Botha kam allein dazu hergeritte t. 
während Kitchener nur von feinem Privat. 
ſekretär dorthin begleitet wurde. Die Konfe⸗ 
renz dauerte längere Zeit, ihr Reſultat it noch 
unbekannt. i 

Privatmeldungen aus London wollen 
unn des Weiteren ſchon wiſſen, die enaliſche 
Regierung habe 15 m nach -Eingany 
eines ausführlichen Berichtes endgültige An⸗ 
weiſungen mit weitergehenden Zugeſtänd⸗ 
niſſen geſandt, ſo daß ein Vergleich mit den 
Buren wahrſcheinlich geworden ſei. — Vor⸗ 
läufig verlautet nun freilich davon noch nichts, 
während die Kämpfe an verſchiedenen Punkten 
noch fortdauern. Die Buren haben vorgeſtern 


Zur Rauchverhütung. 


Zur Verhütung übermäßiger Rauchent⸗ 
wickelung aus Fenerungs-, namentlich Damtpf- 
keſſelanlagen, hat die Staatsregierung nach 
Abſchluß der Arbeiten einer von ihr ſeit Jahren 
mit der Prüfung von Rauchverbrennungsein⸗ 
richtungen beauftragten Sachverſtändigenkom⸗ 
miſſion nunmehr gemeinſame Maßnahmen in 
Ausſicht genommen. Auf Feicheas des Stänt$- 
miniſteriums find zunächſt die Leiter fiska⸗ 
liſcher Betriebe angewieſen worden, der Rauch⸗ 
verhütung in ihren Anlagen beſondere Auf⸗ 
merkſamkeit zu widmen und nöthigenfalls mit 
der Einrichtung rauchverhütender Vorrichtun⸗ 
gen an Feuerſtätten vorzugehen. Ebenſo ift 
an die Gemeinden, Kreis- und Provinzialver⸗ 
bände das Erſuchen gerichtet worden, nach dem 
Vorgang der Staatsbehörden zu verfahren, 
damit die Induſtrie keinen Anlaß habe, auf 
etwaige Mißſtände bei dieſen Anlagen hinzu⸗ 
weiſen, wenn nunmehr auch von ihr erwartet 
werde, daß fie der Frage der Rauchverhütung 
erhöhtes Intereſſe zuwende, namentlich da 
durch die Arbeiten der erwähnten Konnmiſſion 
mit Sicherheit angenommen werden kann, 
daß bei Anwendung geeigneter rauchverhfiten- 
der Apparate eine ökonomiſche Schädigung 
der Beſitzer von ee un 
treten wird. Der Handelsminiſter hat Anlaß 
genommen, die Regierungspräſidenten und 
den Polizeipräſidenten von Berlin anzuwei⸗ 
fen, in der Folge der übermäßigen Rauchent⸗ 
wickelung gewerblicher Anlagen mit Nachdruck 
entgegenzutreten, und zugleich darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß, falls die eingeleiteten Maßnah⸗ 
men ſich auf die Dauer nicht als ausreichend 
erweiſen ſollten um den Uebelſtänden Abhülfe 
zu verſchaffen, der von der oben erwähnten 
gommiſſion angeregte, von induſtriellen Krei⸗ 
ſen aber — Be Erlaß 
eimer gegen übermäßige Rauchentwickelung ge] Vormittag wurden dem Pri uten die ge⸗ 
richteten Polizeiverordnung ſich nicht werde nen J. c der Ain Nee Luitpold 
vermeiden laſſen. Landes ⸗Stiftung in Höhe von 1170000 Mk. 

- übergeben. — Als Geſchenk für den Kaiſer 
werden, wie es heißt im Auftrag der Kaiſerin, 
in der fol. Gewehrfabrit zwei Jagdvüchſen 
angefertigt, die inſofern neuartig ſind, als zur 
Zuſammenſetzung der einzelnen Theile keinerlei 
Schrauben verwendet werden. Alle Stücke 
ſind ohne Schrauben kunſtgerecht ineinander 
gefügt. Erfinder dieſes Gewehrs iſt der 


Maraisburg beſetzt; vorher waren die in der 
Stadt 
worden 


vorhandenen Vorräthe weggeſchafft 


Aus dem Reiche. 

Zum 80. Geburtstag des Prinzregenten 
von Baiern iſt eine Anzahl von Standes⸗ 
erhöhungen und Ordensverleihungen bereits 
kundgegeben worden. Unter anderem wurden 
die nel Faelle Friedrich Karl Graf 
zu Caſtell- & 9 zu 5 
Alden hausen und Bertram raf von Quadt⸗ 
Wykradt⸗Isny in den erblichen Fürſtenſtand, 
der Miniſterpräſident Freiherr von Crails⸗ 
heim in den erblichen Grafenſtand und der 
Vorſtand der Geheimen Kanzlei, General- 
major und Generaladjutant Wiedenmann in 
den erblichen Freiherruſtand erhoben; zahl⸗ 
reiche Staatsräthe, Neichsräthe, Landtags⸗ 
abgeordnete und Künmſtler erhielten Ordens⸗ 
auszeichnungen. Ferner iſt beſtimmt worden, 
daß vom 12. d. M. die Generale auf dem Kra⸗ 
gen und den Aufſchlägen der Dienſtwaffen⸗ 
röcke Stickerei zu tragen haben. — Geſtern 


ſich ſchon ſeit Jahren um die Technik der Hand⸗ 
feuerwaffen verdient gemacht hat. Das Ka⸗ 
liber der beiden Gewehre iſt etwas fleiner als 
unſer Modell 98. — Neben Wallot und Otzen 
iſt auch der Präſident der Akademie der Künſte 
Geh.-Rath Ende zum Ehrenmitglied des kai⸗ 
ſerlichen Architektenvereins in Petersburg er⸗ 
nannt worden. — Zum 18. März werden in 
Berlin bereits Vorbereitungen zur Muss 
ſchmückung der Gräber im Friedrichshain und 
zur Niederlegung von Kränzen getroffen. Das 
onarchiſtiſche Blatt „Neues Leben“ theilt mit, 
daß eine rothe Märznummer herausgegeben 
wird, und erſucht die Genoſſen, ſchon jetzt Be⸗ 
ſtellungen aufzugeben. — Der weſtfäliſche Pro⸗ 
vinziallandtag trat mit 48 gegen 35 Stim- 
men für die Kanaliſation der Lippe gemäß 
den Beſchlüſſen der Kommiſſton ein. — In 
Darmſtadt fand vorgeſtern ein vom Kammer⸗ 
präfidenten Haas arrangirter barlamentari- 
ſcher Abend ſtatt. An demſelben nahmen zum 
erſten Male ſozialdemokratiſche Abgeordnete 
Itheil. Der Großherzog, welcher ebenfalls an⸗ 


Körperchen die kavaliermäßige Verbeugung 
ausführten. So ſchnell er konnte, lief er her 
bei, der jungen Gebieterin die Schlittſchuhe 


böſen, böſen Menſchen!“ Er bat ganz ängſt⸗ 
lich und bevor Muth proteſtiren konnte, war 
er ſchon, bis an die Knie im Samee verſintend, 


anzuſchnallen. i mitten im Wege. 
„Zum letzten, allerletzten Mal, Baroneß] „Kehr“ um, Du wirſt Dich erkälten!“ rief fie 
chen!“ lachte er mit gebrochener Stimme und zwar hinüber und verſuchte, ihm zu folgen, 


doch er hörte es gar nicht, ohne Aufenthalt 
watete er weiter; an der Böſchung wandte er 
ſich noch einmal um, winkte und nickte „auf 


die ag Thränen perlten ihm dabei über das 
icht. x j 

»Ach ja, Tabert!“ Weiter brachte Muth 
nicht? hervor; \ 
ſtiefelchen bin, eines und das andere, und er 
kniete vor ihr nieder und fügte die Riemen, 
doch es dauerte viel länger, als gewöhnlich. 
5 dachte nicht a weiterzukehren: ganz 
verſunken in ihren Anblick ſtand er da und 0 A ö 
verfolgte jede ihrer Bewegungen, ſtolz nickend, wer einmal in ihre luſtig BE 
wenn ſie ammutbsvol dahinſchwebte und zu- Augen geblickt hatte, vergaß fo 7 
ſammenknickend, als müßte er ihr zu Hülfe wieder; Grillen und ſchwarze Gedanken ver⸗ 
kommen, wenn ſie einmal ein wenig ſtrau- flogen vor dieſen Augen wie Schnee an der 
chelte. Frühlingsſonne. 


8 En 5 ; Lange bevor die Baroneſſe den mächti 
Nach drei Umläufen winkte Muth ihren ar: Shi a 
alten Freund heran. „Abſchnallen. Tabert! Fire n eee, 


5 5 N £ bert! und der Hausvater ihr öffnete, war Tabert 
Ich komme mit Dir! Haſt Du ein a heimlichen Wegen durch Hintergebände zu 


Berge. g 

Das junge Mädchen bog in die Stadt ein. 
Wo ſie erſchien, flogen Hüte und Mützen, 
Blicke und Fenſterflügel auf ihretwegen, denn 
ihrer goldigen Schönheit buldigte alles und 


tübchen?“ BT 
‚Ra ob, Baroneßcken! Das reine Nit. und Dorseopeklen Til; mit Tarfen und Shudem 
nun — und noch etwas — zum An- teller ee — — —.—— — unter 
> 85 ſeiner Kaffeemaſchine entzün als 
„Eine Ueberraſchung? a 1 fi 
Ertatbhen! S Hit eigentlich ein Wortbruch eintrat, ohne vorher anzuklopfen, wie ſie es 


N längſt eine erwachſene Dame geworden war? Traume; er kam nicht heran wie ſonſt, unge- ner eigentlichen Beſtimmung na ie gegen meinen Urahn, wenn ich's Dir gebe Diet ee en 

Bärbe traute ihren Ohren nicht. Sie klirrte duldig winkte er mit der Hand und e oder lebendigen Mäufe Er m 5 aber im dritten und vierten Glied hört die — R a u 

— ee = dem Tafelgeſchirr beim weiter. Auf dem fühen en itz er- Stiftspredigers Uhu, bildete den Behälter Verpflichtung auf. Nicht wahr, Goldſtern⸗ würzte die reine Luft. Tabert hatte das ein⸗ 
4 € te ) Auf⸗ a fi i 1 it 1 Einka i eitete = Er 3 > nt RR N 

bliat nach der ee Baroneffe: doch 1905 e | Tür alerie Einfägle Sr ber Stadt ua, br den? zige Fenſter feiner „Etage“ eben erſt geſchloſſen 


0 one} das half; mechaniſch den hartgefrorenen Burgweg hinab ſich dann wieder o ſauber über das ihm 
einer Viertelſtunde kam das] f 


gm nichts; nach ein und weiter, Schritt für Schritt, mit geſenktem 
ulein wirklich am Küchenfenſter vorbei⸗ | 
marſchirt. geſtiefelt und geſpornt, die Schlitt- ſie zutraulich umhüpften mit ftiller Bitte, 
f am Arm; aber Bärbe 

als Muth es nebeldick aus allen Gründen ase ihre 
nung war ihr Fräulein und | | 


fi 2 8 Pal fi ie 7 be | 
Sen wor sur aa bebe im af en. 


anz 
di 21 
Muſter von Reinlichkeit und Akkur 


bevor 


erhoben ih zum Gruß, 


verehrte Sophakiſſen, und 


Das große „Goldſternchen“ lachte nickend und das Nadelgrün friſch aufgelegt, dennoch 
legte den Arm ich um 3 war es gemüthlich warm; der Kachelofen in 
Schulter. „Komm' ji „ich muß bald der Ecke wurde überhaupt nie kalt. 
dabei = 2. ſüß 
t Bi 


fie lagen Dich aus d'rin. in Wachelſee, die | £ 7 ans 


Waffenkonſtrukteur Louis Schlegelmilch, der 


daun hielt fie ihm die Pelz Wiederſehen“ „und verſchwand hinter dem 2 
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und die Bildung dus neuen Dreibundes, der 


der Dringlichkeit, nicht ſtreckenweiſe, aufzutih 


weſend war, zog Abgeordnete Jalmtlicher Partei“ 
ren und jo beſtimmt zu bezeichnen, daß aus de, 


richtungen ins Geſpräch. II. A. unterhielt er 
ſich längere Zeit mit dem ſozialdemokratiſchen 
eten Ulrich Offenbach. 

. mg um die Herſtellun 
Ernenerung veralteter, unzulänglicher Stell, 
werke oder um die Erweiterung vorhandenen 
Stellwerke handelt. Bei den Anmeldungen 
für die elektriſche Streckenblockung iſt davon 


Berlin, 9. März. In der Aanalfonı- 
miſſion ſcheint ſich in der prinzipiellen Stellung 
Parteien eine Wendung vorzubereiten — 
fo ſchreibt die „Nat.⸗Lib. Korr.“, und ſie führt 
dies wie folgt aus: Die Konſervativen, welche 
Khon die Weichſel⸗Oder⸗Regulirung als ein 
infallsthor für landwirthſchaftliche Produkte 
anerkennen mußten, trotzdem aber dafür 
ſtimmten, ſcheinen jetzt bereit zu ſein, auch für 
einen der Verbindungskanäle zwiſchen dem 
Dortmund-Ems-stanal und dem Rhein zu 
ſtimmen. Wunderbarer Weiſe bezeichneten ſie 
die Lippekanaliſirung als denjenigen Ver⸗ 
bindungsweg, der dafür am paſſendſten ſei, 
obſchon ſie darauf aufmerkſam gemacht wur⸗ 
den, daß dann die von ihnen am meiſten 
bisher befürchtete Folge des Kanalbaues, eine 
Begünſtigung Rotterdams, eintreten würde, 
was bei der Emſcherſtrecke nicht zu befürchten 
war. Die Bemerkung von Seiten der Regie⸗ 
rung, daß Kompenſationen für Schleſien nur 
als Folge des Ausbaues der Emſcher, nie als 
Folge des Ausbaues der Lippe in Betracht ge- 
zogen werden können, berührte direkt die 
Schleſier. Daß keine Regierung einen anderen 
Standpunkt in dieſer Sache einnehmen kann, 
iſt ſelbſtverſtändlich, denn auch kein Schleſier 
wird eine Schädigung ſeiner Intereſſen durch 
die Lippekanaliſirung nachweiſen können. 

— In der römiſchen Deputirtenkammer 
richtete der Delegirte Guerri an den Miniſter 
des Aeußeren Prinetti eine Anfrage wegen Er- 
neuerung des Dreibundes, die Antwort Pri⸗ 


fiir zweigleiſige Hauptbahnen mit einem Ver 


geben. 


einmünden und Verwechſelungen der Züge 


vorzuſehen und zu begründen. Vor Strecken- 
blodfignalen find Vorſignale vorzuſehen. 
dann hat der Miniſter die Eiſenbahndirektio⸗ 
nen davon benachrichtigt, daß von der Her— 
ſtellung der Abhängigkeit zwiſchen Riegel⸗ und 
Fahrſtraßenhebel in Stellwerken derart, daß, 
nachdem das Signal auf Halt geſtellt, erſt die 
Riegelhebel in die Ruhelage gebracht werden 
müſſen, bevor der Fahrſtraßenhebel zurück, 
genomen werden kann, abzuſehen iſt. Die 
Stellwerkswärter find durch, geeignete Unter- 
weiſung zu einer ſachgemäßen Bedienung der 
Stellwerke zu veranlaſſen, auch iſt das Auf- 
ſchneiden einer Weiche jedesmal ſtreng zu 
ahnden. 


Ausland. 
Aus Wien wird geſchrieben: Daß die 
Czechen für bloße wirthſchaftliche Gewährungen 


15 8 2 2 
973 5 wich fei eee ihre Obſtruktion aufgegeben haben, war von 
Freundschaft Ich habe vor Eintritt in das. allem Anfang an unwahrſcheinlich. Nunmehr 
Kabinet wiederholt mit ihm Privatunter [wird gemeldet, daß der langjährige Wunſch der 


Czechen erfüllt werden und ein kaiſerlicher 
Prinz in der Prager Burg dauernden Anfent⸗ 
halt nehmen ſoll. Man nennt Erzherzog Otto, 
deſſen Gemahlin als geborene Dresdnerin da. 
durch in größerer Nähe ihrer Heimath wäre. 
Auch den Deutſchen wurde ein bisher geheim 
gehaltenes Zugeſtändniß gemacht, das die 
deutſchen Obmänner ſelbſt ihren Parteien nicht 
mitzutheilen von Koerber ehrenwörtlich ver⸗ 
pflichtet wurden. 

Aus London verlautet aus durchaus zu⸗ 
verläſſiger Quelle, daß es nunmehr endgültig 
entſchieden iſt, daß die Krönung des Königs und 
der Königin bereits im Auguſt d. J. ſtattfinden 
ſoll. Dieſe Beſtimmung iſt auf die Eulſchließung 
des Königs N und es kaun durch⸗ 
aus nicht überraſchen, daß der Mouarch in An⸗ 
betracht ſeines vorgeſchrittenen Alters mit dem 
von ſeinen Vorgängern allerdings ängſtlich ein⸗ 
ge Brauche bricht und nicht ein ganzes 

hr nach dem Verſcheiden ſeiner Mutter wartet, 
ehe er ſich die königliche Krone aufs Haupt ſetzt. 
Die Krönung wird nach altem Brauch in der 
Weſtmiuſterabtei ſtattzufinden haben; dieſes ehr⸗ 
würdige Gebäude iſt jedoch mit Statuen und 
Sarkophagen von Englands großen Todten fo 
voll gepfropft, daß für eine ſo große Staats⸗ 
aktion, die jedenfalls mit nie dageweſenem Prunke 
vor ſich gehen wird, auch nicht annähernd der 
nöthige Raum vorhanden iſt. Vielleicht wird 
daher die eigentliche Krönungszeremonie in der 
rieſigen, hiſtoriſchen Weſtminſter⸗Hall, die der 
Abtei gegenüberliegt, ſtattfinden, und dies hat 
um jo mehr Wahrſcheinlichkeit für ſich, als König 
Eduard vorgeſtern in einſtündigem Beſuche dieſe 
Halle genau inſpizirte. Jedenfalls bereitet ſich 
London wieder auf einen oder mehrere rauſchende 
Feſttage vor. 

In Waſhington empfing der Schatz⸗ 
ſekretär eine Abſchrift der ruſſiſchen Verord⸗ 
nung, die den amerikaniſchen Fabrikaten wegen 
Auferlegung des Ausgleichszolles auf ruſſiſchen 
Zucker weitere Zölle auferlegt. Als Wieder⸗ 
vergeltung hob das Schatzamt die Verordnung 
auf, die ruſſiſchen Kriegsſchiffen geſtattet, ihre 
Bedürfuiſſe in amerikanischen Häfen zu kaufen. 


redungen gehabt, aber ſie drehten ſich ſtets um 
nichtpolitiſche Dinge, und nie habe ich ausge⸗ 
ſprochen, was in der Preſſe behauptet worden 
it und jo ſeltſame Folgerungen hervorgerufen 
hat. Niemals habe ich mit dem baieriſchen 
Geſandten über den Dreibund geſprochen.“ 
Die lebhafte Heiterkeit, mit der die Kammer 
dieſe Erklärung aufnahm, bezeugte die Befrie⸗ 
digung darüber, daß die Gefahr unbequemer 
Erörterungen über die äußere Politik raſch 
vorübergegangen war. f 

— Die Meldung eines Peſter Blattes von 
einer Auflöſung des bisherigen Dreibundes 
ſeſterreich und England be 
ſtehen ſolle, während Italien ſich der fran⸗ 
zöſiſch⸗ruſſiſchen Allianz anſchließen werde, 
ſtellt ſich als Wiedergabe einer Erfindung des 
Pariſer Korreſpondenten der Zeitung „New: 
Yorker World“ dar und wird im hieſigen Aus- 
wärtigen Amte für keines Widerſpruchs werth 
gehalten. 

— Die Schaffung einer Geſamtorgani⸗ 
ſation der deutſchen Juden iſt nach einer Kor⸗ 
reſpondenz beſchloſſene Sache. Der ſ. Z. mit 
der Vorberathung der Organiſationsfrage be⸗ 
traute Ausſchuß iſt dieſer Tage in Berlin unter 
Hinzuziehung zahlreicher Delegirten aus allen 
Theilen des Reiches zuſammengetreten und hat, 
nach eingehenden Debatten, folgendem vom 
Juſtizrath Breslauer⸗Berlin eingebrachten An⸗ 
trage zugeſtimmt: „Die Verſammlung beauf⸗ 
tragt den geſchäftsführenden Ausſchuß mit der 
Ausarbeitung eines Entwurfes für eine Ge⸗ 
ſamtorganiſation der Juden Deutſchlands, der 
einer neuen Verſammlung zur Beſchlußfaſſung 
unterbreitet werden ſoll. Bis dahin iſt der 
Anſchluß derjeuigen Organiſationen zu er⸗ 
ſtreben, welche ſich noch nicht erklärt oder ſich 
ablehnend verhalten haben.“ Von einem 
Indentage in der urſprünglich geplanten Form 
ſcheint man nach dieſem Beſchluſſe ganz abſehen 
zu wollen. 

— Zur Erhöhung der Betriebsſicherheit 
der Eiſenbahnen hat der Miniſter für öffent⸗ 
liche Arbeiten einige Verfügungen erlaſſen, 
aus denen die „Berl. Pol. Nachr.“ mittheilen 
Zunächſt ſind die Vorſchriften für die Anmel 


aus Deutſchland, 


Anmeldung, nicht erſt aus der Begründung, 
ohne Weiteres erſehen werden kann, ob es ſich 
neuer Stellwerke, um die 


auszugehen, daß ſie in der Regel zunächſt nur 


kehr von vier Zügen und mehr i. St. oder mit 
einer planmäßigen Zugfolge von weniger als 
zehn Minuten in Frage kommt. Der Strecken- 
blockung vierfeldriger Form iſt der Vorzug zu 
Vorrichtungen zur Mitwirkung des 
Zuges bei der Bedienung des Endfeldes ſind, 
ſoweit nöthig, z. B. wenn mehrere Strecken 
in einen Bahnhof unmittelbar neben einander 


durch den Endweichenſteller möglich erſcheinen, 
So⸗ 


. 


dungen zu den Zentralfonds für Stellwerks⸗ 
elektriſche Sicherungsanlagen und Ausfuhr 
ſignale einer Aenderung unterzogen. Danach 
find die Anmeldungen nach der Reihenfolge 


Präparandenanſtalt 
zu Jastrow. 


Aufnahme neuer Schüler für beide Klaſſen am 10. 
bis 13. April d. Js. Gründliche 5 für 
ein Lehrerſeminar. Penſion u. Schulgeld ſehr billig. 
Unterſtützungen erhalten würdige Zöglinge aus Staats⸗ 


mitteln. Meldungen reſp. Aufragen an Vorſteher 
Dohlerstein zu richten. 
Ein hochfeines Kolonialwaren⸗, Delikatch-, 


Eigarren- und Weingeſchäft mit Weinſtube mlt 
einem Umſatz von ca. 100 000 % iſt in Vorpommern 
zu verpachten oder verkaufen. Zur Uebernahme 
find 20 000 reſp. 50000 % erforderlich. Offerten 
unter M. Z. au die Expedition dieſer Zeitung, 
PPP ͤ ˙ EEE ie EEE 
— e gute Brotſtelle 
Hotel⸗Verkauf en een 
Das beſte Hotel⸗Grundſtück in Ost-Dievenow 
bei Cammin in Pommern mit vollſt. Inventar, m, 
aal und Sommer-Halle, 17 Zimmer mit 24 
Betten iſt billig für den Preis von % 35 000, 
bei ca. 10 bis 12 000 Anzahlung zu verkaufen. 
Uebernahme ſoſort od 1. April 1901, 
Wilhelm Schwartz, Weingroſſhandlung, 
— Berlin W., Paſſauerſtraße 4. 


Zahn⸗ Atelier 


von 


Joh. Kröger. 


17, Nofmarftitarße 17, 


neben &rieineky, 


Nur 2% Mark! 
franco jeder Bahnstation 


kosten Wo Vtr. — 1 Mty. breit, — bestes, verrinktes 


7 2 


2 2 


* 
Hlhnerhöfen, wit 
eoht, Staohel- 


5 
am NT 
18 


w. Spalierdraht Preisliste No. 6 
und Gebrauchsanleitung gratis von 5 


J. Rustein, Rnbrori a. a 


Ber ö Stottern, Stammeln und vispeln! dert 
II. Leschke, Lehrer, 
Stettin. Jalkenwalderſtr. 123, III. 


Gräfin Schlieben vor Gericht. 


Der Aufſehen erregende Prozeß gegen die 
bekannte Schrift⸗ 
ſtellerin Gräfin Marie von Schlieben, die der 


aus der Frauenbewegung 


5 in jeder Ausführung 
1 ar 8 u. Froislage. Anerkaunt 
billigste Bezugs- 
Man verlange Catalog. 
Billard-Fabrik 


7 Förster's Berlin, * 9. 


quelle. 


" Emil Schumann, Pirna 3. / E. 
Weltbekannte Züchtereitieftonrenreieber 
Kanarienedelroller, 
Prümiirt mit höchsten Auszeiekn. Ver- 
sandt unt. Gar. f. Werth n. leb. Ank. g. 
Nachn. Mk, 8, 10, 12, 15, 20 p. Stück, 

Zuchtweibehen Mk. 1.50. 


ERANMA- Faheradfabrik 
de FNr. Cottbus 


Taſelbutter % Bu 


Honig 5 % MU 


12 
1 Pfſo. Spitzer, Tluſte 1/85, via Schlef. 


Viehfütterer geſucht! 


Suche ſofort oder 1. März einen jungen, kräftigen 


Burſchen, der Luſt hat das Melken und Füttern der 


Kühe zu erlernen, 60—70 Thaler Lohn und Koſt. 
Oberſchweizer Allenbach, 
Dom. Fritzow bei Cammin i. Pommern. 


2 


Beste und billigste 


Motor fahrzeug 


N 8 
— Cataloge gratis und fran ho. 
Betriebskraſt 
Complette Dreschsätze zu Kauf und Miete. 


gericht des Berliner Landgerichts II. 


den der 
kus II. In der Villa 
Albrechtſtraße 109 in Steglitz, 
hintereinander zweimal Feuer 
zweifellos angelegt worden war. 


brach 
aus, 


geblich um ihren Regenmantel zu holen. 
hielt fi) nur kur, 
aber bald darau 


zwiſchen dem Verbindungsthüren verbrannt. 
Augenſcheinlich lag Brandſtiftung vor. 
bald darauf die Gräfin erſchien, 


verbrannt ſei. In der Nacht zun 6. 
gelöſcht. Auch dieſen ſoll, wie die Anklage be⸗ 
hauptet, die Gräfin angelegt haben. Als Be⸗ 


durch verfehlte Unternehmungen in ſeinen 
Vermögensverhältniſſen zurückgekommen ſei 
und daß die Gräfin auf die übermäßig hohe 
Verſicherungsſumme gerechnet habe. Dafür, 
daß ihr Mann daran betheiligt geweſen ſei, 
oder darum gewußt habe, liegen keine An⸗ 
haltspunkte vor. Die Angeklagte beſtritt bei 
Schuld. Sie gab an, daß es in der Villa be⸗ 
ſei, und daß ſie ſich nach Löſchung des Feuers 
fofort nach Berlin begeben habe. Auch über 
die Entſtehungsurſache des zweiten Brandes 
behauptete die Angeklagte nichts zu wiſſen. 
Erſt in den Nachmittagsſtunden konnte mit 
der Beweisaufnahme begonnen werden. Als 
erſter Zeuge wurde der Ehemann der Ange⸗ 


klagten Graf v. Schlieben vernommen. Er“ 


beſtätigte in den Hauptpunkten die von der 
Gräfin gemachten Angaben und deutete an, 
daß der Hausdiener Krauſe, der zu jener Zeit 
in ſeinen Dienſten ſtand, den Brand möglicher⸗ 
weiſe angelegt haben könnte. Der Präfident 
erwiderte, daß der allerdings nicht unwichtige 
Zeuge Krauſe nicht zu ermitteln ſei. Bei dem 
erſten Brande wäre jedoch das Alibi Krauſe's 
nachgewieſen, wollte der Zeuge nun aber den⸗ 
ſelben des zweiten Brandes bezichtigen, ſo 
bliebe ſchließlich nichts übrig, als den Termin 
zu vertagen, um die Ermittelungsverſuche 
fortzuſetzen. Die Vertheidigung ſtellte jedoch 
nach dieſer Richtung hin keine Anträge. Hier⸗ 
auf wurden einige Zeugen vernommen, die 
über perfönliche Verhältniſſe der Angeklagten 


günſtige Ausſagen machten. Amtsdiener 
Müller und Kriminalkommiſſar Hoffmann 


aus Steglitz bekundeten einige Beobachtungen, 
die fie gelegentlich der Ortsbeſichtigung ge- 
macht haben, worauf die Verhandlung auf 
heute Vormittag 10 Uhr vertagt wurde. 
CCC ˙ » 
Praktiſches für den Haushalt. 
Sicherung des Pelzwerkes vor Motten. 
Zur Fernhaltung der Motten wird mit beſtem 
Erfolge Zeitungspapier verwandt. Die Motten 
ſcheinen den dieſem Papier anhaſtenden Geruch 
nicht zu lieben. Die Pelzſachen werden ſorgſam 
in große Zeitungs blätter eingeſchlagen uud in 
einer dichtſchließenden Schachtel oder Kiſte auf⸗ 
bewahrt. Zur größeren Vorſicht klopfe man 
jedoch vorher, ſowie im Monat Mai und einige 
Zeit vor und nach dieſem Monat das Pelzwerk 
gründlich aus. Im Monar Mai pflegen nämlich 
die Motten ihre Eier abzuſetzen; die ſich aus 
denſelben entwickelnden Larven find die eigent⸗ 
lichen Zerſtörer des Pelzwerkes. 
Beſtecke raſch zu trockneu. Die ſauber 
geputzten, abgewaſcheuen Beſtecke ſtellt man in 
eiue bereitſtehende, mit trockenem Sägemehl ge⸗ 
füllte Kiſte. Das anhaftende Waſſer dringt ſo⸗ 
fort in das Sägemehl und bedürfen die Beſtecke 
dann nur eines leichten Nachwiſchens. Da, wo 
viele Beſtecke abzutrocknen find, iſt dieſe Art des 
Abwiſcheus ſehr empfehlenswerth, denn man ſpart 


nicht nur an Zeit, ſondern auch an Wiſchtüchern, 


2 200 1000 mm à Mk. 700.— 12 
2 [ 200 X1500 „ „ „ 750.— 15 85 
Is 20042000 „ „ 900.— 218. 
S5 200%2500 „ „ » „850. 38 
252005000 „ „ „ 900 8 

J exel. Verpackung; ab Fabrik, [= 

r Mit allem Comfort. a 


GefraisteWechselräder. Sofortige Lieferung 
1 Jahr Garantie. 


Bei Nichteouvenienz Retournirung gestattet. 
Antr. sub S. 2 an Meckel & Grosser, 
Aun.-Bur., Leipzig. 


Junger Mann, 20½ Jahr alt, millitärfrei, bis 
gt als Verkänfer in Colonjalw. thätig, ſucht Stellung 


für Lager u. Reife od. Comtait. 


Oſſerteu unter „Strebſam 485“ an die Expedition 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeleu. N 


Ader Kaulmann 


19 Jahre alt, mit ſehr ſchöner Haudſchriſt, der ſeine 
Lehrzeit in einem Kolonialwaarengeſchäft en gros 
n Königsberg i. Pr. beendet hat, ſucht zu feiner 
weiteren Ausbildung per 1. April Stellung. Gefl. 


Off. sub C. S. 254 an Haasenstein & Vogler, 4 
A.-G., Königsberg i. Pr. 


otorenfabrik 
. Berlin, Aot.-Ges, 
MARIENFELDE 


bei Berlin. 


5 Spiritus Lokomobilen 
und Motore, 


Landwirtschaft und Industrie, 


Land.. 
gerichtsdirettor Dietz führt den Porſitz. Die 
Anklagebehörde wird durch Aſſeſſor Blumberg 
vertreten, die Vertheidigung liegt in den Hän⸗ 
Rechtsanwälte Wronker und Pin⸗ 
der Angeklagten, 
kurz 
das 
Die Gräfin 
war am 2. Juni 1900 von Berlin aus, wo ſie 
den Tag über war, nach Steglitz gefahren, an- 
Sie 
Zeit in der Villa auf; als 
eine Bekannte ſie hier be⸗ 
ſuchen wollte, fand ſie die Gartenthür offen, 
die Hausthür verſchloſſen. Als ſie und der 
Hausdiener Krauſe den Flur betraten, ſahen ] aus lauwarmem Waſſer und Seife eine ſchäu⸗ 
ſie ſofort, daß inzwiſchen ein Brand ſtattge⸗ 
funden hatte. Wände und Thüren waren ge⸗ 
ſchwärzt und zum Theil verkohlt, die Vorhänge leicht ans und zieht fie dann nochmals durch 


Als 
N wurde zur 
Polizei geſchickt und der Thatbeſtand aufge⸗ 


brach wieder ein Brand aus, wurde aber leicht 


weggrund wird angeführt, daß das Ehepaar 


vorſätztichen Brandſtiftung in zwei Fallen bo- da die letzteren bekanntlich ſchnell fo naß werden, 
ſchuldigt iſt, begann geſtern vor dem Schwur daß fie öfter durch trockene erſetzt we den mitffen. 
N auch zum Reinigen von 

laschen, Ballons ac, beſonders von ſolchen, die 

tt und Oele enthielten, und deren Reinigung 
oft viel Mühe verurſacht, ſehr zu empfehlen, in⸗ 
reines Sägemehl mit nicht zu viel 


Das Sägemehl ift 


dem man 
Waſſer tüchtig ſchüttelt. 


handlung mit Sägemehl werden ſogar Flaſchen, haupt keinen 


dürfen, wenn er beiſpielsweiſe mit den Worten 
„Die Weisheitslehre dieſer Knaben ſei ewig 
mir ins Herz gegraben“ gegen die Rampe ver- 
ſtürmt, ſo wirkt das geradezu lomiſch und die 
folgende Eplſode: „Wo bin ich nun?“ Was 


allzu günſtigen Eindruck, der 


bie riechende Flüſſigteit enthielten, zu jedem Ge⸗ „Papageno“ holte den Text feiner Rolle Stück 


brauche wieder tauglich. 


Wachsflecke auf Leinen zu entfernen. 
Wenn man mit Wachs betropftes Leinen in ſehr 
kaltes Waſſer taucht, fo fpriugt das Wachs durch 


leichtes Reiben ab und die auf der Leinwand 
urückgebliebenen Flecke verſchwinden in der 
alte vollſtändig. 


dern zu reinigen. Man bexeilet 
mende Lauge, ſchwenkt darin die Feder mehrmals 


durch, pült ſie in ganz einem Waſſer, drückt fie 


Waſſer, in welchem etwas Blau auſgelöſt ist. 
So ausgedrück, hängt man die Federn zum 
Sg an die Sonne oder gegen den warmen 

en. 


nommen. Die Gräfin gab an, daß ein kleines dem man jeden einzelnen Theil über den Rücken 
Ledertäſchchen mit 7200 Mark Inhalt mit. 
uni glühende Kohlen 
daruber. 


derſelben zieht, oder ftrem etwas Salz auf 
und hält dann die Federn 


Kunſt und Literatur. 

Wie in dem erſten Bande der von Hein⸗ 
rich von Poſchinger herausgegebenen Dent- 
wilrdigkeiten des Miniſters Otto Freiherrn 
von Manteuffel werden ſich auch in dem dem⸗ 
nächſt zur Ausgabe gelangenden zweiten 


Bande eine ganze Anzahl intereſſanter, bisher N 
ihrer geitrigen eingehenden Vernehmung jede] unveröffentlichter Briefe befinden, die Kaifer[Karl Voigt, über deſſen Vermögen, wie 


Wilhelm J. als Prinz von Preußen an den 


jetzt iſt die Zeitſchrift „Weite Welt“ durch 
die Freundlichkeit des Herausgebers in die 
Lage geſetzt, mehrere Proben dieſer inhalts⸗ 
reichen Korreſpondenz in ihrer neueſten (28.) 
Nummer zu veröffentlichen. Es ſind Briefe 
aus den Jahren 1851—53, die aufs deutlichſte 
eigen, mit welch geſpannter Aufmerkſamkeit 
nz Wilhelm den damaligen politiſchen Vor⸗ 
ängen folgte, und mit welcher Einſicht und 
icherheit er die politiſche Lage zu beurtheilen 
wußte. An ſonſtigen werthvollen Beiträgen 
enthält dieſe Nr. u. a. einen Artikel des Ge⸗ 
heimrath Goldberger über die Handelskammer 
von Berlin, Fortſetzungen der Reiſeeindrücke 
Paul Rohrbachs aus dem ruſſiſchen Mittel⸗ 
aſien und des Aufſatzes „Deutſchlands See⸗ 
macht in Wort und Bild“ des Korvetten ⸗Kapi⸗ 
täns a. D. Graf Bernſtorff. Aus der großen 
Zahl der photographiſchen Aufnahmen heben 
wir nur ein Bild der Theilnehmer am dies. 
jährigen öſterreichiſchen Städtetag in Wien, 
des baieriſchen Prinzregenten, der jetzt ſeinen 
80. Geburtstag begeht ſowie Scenen aus dem 
Kriege auf den Philippinen als beſonders be⸗ 
merkenswerth hervor. 
der „Weiten Welt“ (Union, deutſche Ver⸗ 
lagsgeſellſchaft, Berlin, Stuttgart) iſt durch 
alle Buchhandlungen für den Preis von 25 
Pf. zu beziehen. 


Stadttheater. l 8. 

Als „Tamino“ gaſtirte geſtern Herr Joſeph 
Horwitz aus Nürnberg auf Probe, doch kann 
man nicht ſagen, daß derſelbe gerade Lorberen 
geerntet hätte. Es fehlt dem Sänger nicht an 
Material, aber die künſtleriſche Verwerthung 
desſelben ließ manches zu wünſchen übrig, vor 
allem ließ der an ſich etwas trübe Ton die 
unbedingt nöthige Weichheit vermiſſen. Dieſen 
Mangel durch überflüſſiges Pathos ausgleichen 
zu wollen, iſt ſo ziemlich das deukbar verkehr⸗ 
teſte, der ſchwärmeriſche Jüngling den das Bild 
eines ſchönen Mädchens in Entzücken verſetzt, 
wurde hier zu einem bramarbaſirenden Helden, 
was ich für eine glückliche Metamorphoſe nicht 
anſehen kann. Uebrigens zeigte ſich in der 
erſten großen Arie bereits, daß dem Gaſte die 
Höhe recht ernſtliche Schwierigkeiten verurſacht, 
wenigſtens wurde ich dabei den Eindruck des 


Man kränſelt fie mit einer Scheere, in⸗ 


Die einzelne Nummer 


mal aufmerkſam. 


für Stück aus dem Souffleurkaſten heraus und 
es war kein Wunder, wenn er ſich dabei 
manchmal „verhedderte“. Allerdings waren 
rühmenswerthe Einzelleiſtungen zu verzeichnen, 
Frl. Röder hatte z. B. neben der „Pamina“ 
noch die „Erſte Dame“ übernommen und ir 
beiden Partien bot die fleißige junge Sängerin 
Vortreffliches. M. B. 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 9. März. Die „Neue 
Dampfer⸗ Kompagnie“ hierſelbſt be⸗ 
förderte im verfloſſenen Jahre: 988 Paſſagiere 
und 476641 Tonnen Ladung, gegen 923 
Paſſagiere und 443 524 Tonnen Ladung in 
1899, mithin mehr in 1900 65 Paſſagiere 
und 33 117 Tonnen Ladung. 

— Es ſei daran erinnert, daß die Er⸗ 
neuerung der Looſe 3. Klaſſe ber 
Preußiſchen Lotterle bei Verluſt des Anrechts 
bis Dienſtag, den 12. d. M., Abends 6 Uhr, 
erfolgen muß. 

— Herr Oberlehrer Dr. Teich hierſelbſt 
iſt zum Direktor der ſtädtiſchen höheren Töch⸗ 
terſchule in Stargard gewählt. 

L In Kammin iſt jetzt der Kaſſen⸗Rendam 


wir mitgetheilt, das Konkursverfahren eröffnet 


reits gebrannt habe, als fie dort eingetroffen Minifter von Manteuffel gerichtet hat. Schon ſiſt, in Haft genommen. Es iſt nun auch über 


den Vorſchuß⸗ und Sparkaſſen⸗Verein der 
Ortsverbrüderung zu Kammin das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. Poigt war die Seele die⸗ 
ſes Unternehmens und bei dem Anſehen, wel⸗ 
ches derfelbe in der ganzen Umgegend von 
Kammin genoß, hatte er es verſtanden, unter 
Bewilligung eines hohen Zinsfußes ſehr Viele 
zur Spareinlage in dieſe „Verbrüderung“ zu 
veranlaſſen. Zahlreiche fromme Vereine, vor 
Allem aber viele kleine Leute, Handwerker, 
Dienftboten und Ackerbürger, werden ihre 
ſauer erſparten Groſchen verlieren müſſen. 

— Für diejenigen Thiere und Gegen⸗ 
ſtände, welche auf dem vom 7. bis 11. Juni d. J. 
in Stettin ftattfindenden Luxus⸗Pferde⸗ 
markt ausgeſtellt werden und unverkauft 
bleiben, wird unter den üblichen, bei den 
Güter⸗ und Eilgutabfertigungsſtellen zu er⸗ 
fragenden Bedingungen auf den Strecken der 
Eiſenbahndirektionsbezirke Danzig und Stettin 
frachtfreie Rückbeförderung nach der Verſand⸗ 
ftatton gewährt. 

— An Stelle des nach Berlin verſetzten 

Regierungsraths Dr. Jacobi iſt der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Simon hierſelbſt zum ſtellvertretenden 
Vorſitzenden des hieſigen Schiedsgerichts 
Arbeiterverſicherung ernannt 
worden. 
— Auf das morgen Sonntag 
Friedenskirche zu Grabow ſtattfindende Kirche n⸗ 
Konzert zum Beſten der Unterftigungstafte 
des Ev. Arbeiter⸗Vereins machen wir noch ein⸗ 
Das Eintrittsgeld iſt äußerſt 
niedrig bemeſſen (25 Pfg.), während das reich⸗ 
haltige Programm Orgelſätze, Sologeſang, Violin⸗ 
Vorträge und eine Reihe erhebender Geſänge des 
Züllchower Anſtattschors auſweiſt. 

— In den Zentralhallen tritt 
das gegenwärtige Perſonal morgen zum letz⸗ 
ten Male an einem Sonntage auf, es finden. 
zwei Vorſtellungen ſtatt, davon die um 4½ 
Uhr Nachmittags beginnende bei halben Prei⸗ 
fen. Lestere empfiehlt ſich beſonders zum Be 
ſuche von Familien, da das Programm ver- 
ſchiedene auch für die Kleinen intereſſante 
Nummern bieklet, jo die dreſſirten Bären, die 
Harlekin⸗Pantomime, die Kinder-Akrobaten 


e 
— Im Concordia⸗Theater wird 


bei der morgigen Familien⸗Vorſtellung die De⸗ 


in der 


wird aus mir?“ erfährt zugleich eine völlige 
Nach mehrmaliger Be⸗Verſchiebung. Die Aufführung machte über: 


Geſchraubten nicht los. Bei einem altgedienten koration erhalten bleiben, welche am Donnerftag 
Sänger, und das tft Herr Horwitz ohne Frage, dei dem „Feſte in der Unterwelt“ allſeitigen 
ſollte man auch noblere Spielmanieren erwarten Beifall fand. Das nene Programm hat durch⸗ 


5 


Wolkenhauer, | 


Hoflieferant Sr. Maſeſtat des Kaiſers, 


Sr. Königlichen Hoheit des Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
Sr. Königlichen Hohelt des Großherzogs von Baden, 


Sr. Köulglichen Hoheit des Großherzogs von Sachſen⸗Weſmar. 
Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs von Meckleuburg⸗ S hverlu. 


5 STETTIN, Louisenstr. No. 13. 


—— 
| Wolkenhauer’s KLehrer-Instre- 


Specialität: mente, l laninos it Größen von 
— 


| 
] 


vorzüglichſter Haltbarkeit, welche in Tonfchönbeit 

und Spielart kleinen Flügeln vollſtändig gleichen. 

Jedem Juſtrument wird ein Garantie 50 Schein beigegeben, die Nummer 

des Planinos führend und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſions 
Rath Wofkenhauer unterzeichnet. Garant 1 20 Jahre. 


Das von der Hof-Piauoforte-Fabrik von 4. Walmenhauer zu, Stettin für 
das Großherzogliche Schullehrer-Seminar zu Weintar gelleferte Piauino habe ich ſelbſt 
geſplelt und geprüft und daſſelbe in jeder Beziehung lobenswerth gefunden. Der Ton iſt 
weich, geſaugreich und voll; die Spielart leicht und claſtiſch, jo daß ich hiermit gern allen 
lobenswerthen Eigenſchaften dieſer Pianoforte meine Auerkenuung ausſpreche. 6 

Rom, den 7. Jauuar 1880. PF. Liszt. 


Wee kachdem ih Stettin nach mehrlähriger Abweſenheſt aufs Neue beſuchte und dabei 
ar g ‚ee nahm, die Magazine des Königl. Hoflieſerauten Wolkenhaner zu 
wbdveſichtigen, freut es mh, die weſentlichen Erweiterungen und den bedentenden Aufſchwung 
dieſes lumernehmens, welche daſſelbe im Laufe der Zeit gewonnen und welche daſſelbe 
damit in die Reihe der erſten und geachteſten Unternehnmugen der Gegenwart ‚Stellen, 
[ kennen zu lernen. Cine Beſichtigung der in selten reicher Auswahl und mit ſachverſtändiger 
f Kenntuiß anspeftellten Flügel und Piauinos wird ſelbſt für den Klavplerſpieler von Fach von 
* Julexeſſe ſein. 
505 m Die hi Herın Wolkenhnuer ſeſbſt gebauten Plantnos, welche ich Gefegenhelt 
BE sand, kennen zu lernen, zeichnen ſich durch Größe des Jones, Weichheit, Gleichmäßigteit der 
ö Register und leichte Spilart aus und nehme ich deshalb Veraulaſſung, dieſelben noch ganz | 
beſonders hervorzuheben. ? low. 
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ET TE — 5.77 — 


Dr. lan vom IB: 


. 


Anerkennung gefunden, ſo daß eine an⸗ 
Unterhaltung ſicher HR. 
— Ju der Woche vom 24. Februar bis 
2. März kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
88 Erkrankungs⸗ und 9 Todetzälle in Folge 
von anftedenden Krankheiten vor. 
Am ſtärkſten trat Diphterie auf, woran 47 Er⸗ 
krankungs⸗ und 7 Todesfälle zu verzeichnen 


waren, davon 7 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Funktionen zu entziehen, zu denen der Magiſtrat 


Stettin. Es folgt Scharlach mit 16 Erkrankungen, 


davon 5 in Stettin. An Maſern erkranſten ſoll ein Ele 


12 Perſonen (1 Todesfall), davon 10 in 
Stettin, an Darm⸗Typhus 4 Perſonen, davon 
3 in Stettin, und an Kindbettſieber 4 Per⸗ 
ſonen (1 Todesfall), davon 1 in Stettin. In 
den Kreiſen Anklam, Greifenberg und Greifen: 
hagen kam kein Fall von anſteckender Krank⸗ 
heit vor. 

Stettin, 9. März. Zum Direktor der 
Pommerſchen Depofitenkaſſe und 
Wechſelſtube der Bank für Handel 
und Induſtrie iſt an Stelle des verſtor⸗ 
benen Herrn Rud. Hauſſig Herr G. Kubale 
ernaunt. 

— Ein ſchwerer Unglücksfall 
hat ſich heute in dem Neubau des Kaufmann 
Naumann Roſenbaum'ſchen Kaufhauſes, Breite 
ſtraße 20— 21, ereignet. Als Arbeiter mit 
der Herſtellung eines Lichtſchachtes beſchäftigt 
waren, erhielt der in der Stoltingſtraße wohn⸗ 
hafte Maurerpolier Mandel einen derartigen 
Balkenſtoß ins Genick, daß der Tod auf der 
Stelle eintrat. Mandel hinterläßt eine zahl- 
reiche Familie. 

— Sehr rege entwickelt ſich bereits der 
Loosverkauf zu der am 9. April d. J. hier⸗ 
ſelbſt ſtattfindenden Lotterie des Peſta⸗ 
lozzi⸗ Vereins, ſo daß anzunehmen iſt, 
daß die Looſe ſchnell vergriffen werden. Wer 
alſo noch gewillt iſt, dieſes Unternehmen zu 
unterſtützen, möge ſich bald in den Beſitz von 
Looſen ſetzen. Dieſelben find in den durch 
Plakate keuntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 

— Muſikaliſches. 
Münch wird am Freitag, den 22. d. M., in 
großen Saale des Konzerthauſes einen Lieder⸗ 
abend veranſtalten. Bei der hohen Werth⸗ 
ſchätzung, deren ſich die allbeliebte Künſtlerin 
in unſerer Stadt erfreut, dürfte wohl auf einen 
regen Beſuch des Konzertes zu rechnen ſein, 
umſomehr, als das Programm äußerſt geſchmack⸗ 
voll und abwechslungsreich zuſammengeſtellt iſt. 
Der Billetverkauf beginnt mit dem heutigen 
Tage in der Simon ſchen Mufifalienhandlung. 

— Maria Reiſenhofer, unſer 
geſchätzter Gaſt, ſetzt morgen ihr Gaſtſpiel im 
Bellevue⸗Theater als „Kameltendame“ 
fort und wird noch am Montag die „Nora“ 
und am Dienſtag „Madame Sans Gene” 
ſpielen. Bei der großen Beliebtheit, deren ſich 
die geniale Künſtlerin bei dem Stettiner Pu⸗ 
blikum erfreut, bedarf es wohl dieſes Hin⸗ 
weiſes, um das Intereſſe für dieſes Gaſtſpiel 
zu erwecken. Morgen Sonntag Nachmittag iſt 
eine einmalige Aufführung der prächtig aus⸗ 
geſtatteten Operette „Der Tugendring“ bei 
Heinen Preiſen, worauf wir beſonders auf⸗ 
merkſam machen. RE 

— Morgen Abend findet im Stadt⸗ 
Theater eine Doppelvorſtellung der Märchen⸗ 
oper „Hänſel und Gretel“ und der kom. Oper 
„Brigitte“ ſtatt, dem Nachmittags Ohnet's 
intereſſanter „Hüttenbeſttzer“ vorangeht. Montag 
geht als Wichertfeier das Luſtſpiel „Ein Schritt 
vom Wege“ neu einſtudirt in Scene. Dienſtag 
findet auf allgemeinen Wunſch eine abermalige 
Wiederholung von R. Waguer's „Walküre“ 


ſtatt, worauf Mittwoch wiederum Otto Ernſt's 


zugkräftige Novität „Flachsmann als Erzieher“ 
gegeben wird. ; 


TE ENTE RER 
Provinzielle Umſchau. 

Geheimrath Prof. Dr. Mosler in Greifs⸗ 
wald vollendete geſtern fein 70. Lebensjahr. 
— Das Strandtheater in Göhren wird in 
diefem Jahre nicht wieder eröffnet, die Theater: 
. vorausſichtlich abgebrochen werden. — In 
ütow machten ſich in einem Lokal die Gäfte 


Bitte. 


Eine hiefige Familie mit 6 kleinen Kindern 


von 3 bis 14 Jahren iſt durch ein unheilbares 
Leiden des Vaters in die tiefite Noth ge 
rathen, und iſt der Vater im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe ſoeben geſtorben. Die 
Jamilie iſt dadurch ihres Ernährers beraubt 
und bittet edeldenkende Menfchen um eine 
Unterſtützung. . 
Die Noth iſt uns nachgewieſen und iſt die Expedition 
dieſes Blattes bereit, Gaben in Gang rg 
Bis jetzt gingen ein: 
5 1.4, K. 50 J, W. K. 2 %, in Summa 
Weitere Gaben nimmt gerne entgegen 
Die Expedition. 


Stadtverordneter Perſanmlung 


Deanerſtag, den 14. d. Mts.: 
ee Ben 8. Marg 1901, ine Elyuug. 
Dr. Scharlau. 


Stettin, den 4 März 1901. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von eiſernen Trägern und Uuterlags⸗ 
fetten zum Neubau des Verwaltungs⸗ Gebäudes auf 
m Ceutral⸗Frledhofe an der Paſcwalker Chauſſee bler⸗ 
ſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
ee il Wow 
u © hierauf find bis zu dent auf Montag, 
den 48. nr, 100. Vormittags 10 Uhr, im 
adtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 angesetzten 
mine verſchloſſen nnd mit entſprechender Aufſchrift 
Neriehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffmung dei: 
en x EEE, der etwa erſchienenen Bieter er: 
wird. 
erdingungs⸗ Unterlagen ſind ebeudaſelbſt eitiäuiehen 
gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Brief 
arten nur & 10 ) pon dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 5. März 1901. 


Verkauf von Straßenbaͤumen. 


Am Montag, den 11. März er., Vorm. von 


9 Uhr ab, werden ca. 80 Strict Allcebaume verſchkede⸗ 
Art (Ahorn, Eſchen. Rüſtern, Buchen, 
— 1 meiſtbletend zur Selbſtwerbung 


Gieſehrechtſtraße. 


Frl. Martha die heute vor dem 


mmelbunkt der Käufer: Ege Grabower⸗ und 
Friedhof⸗ und Anlagen⸗Deputation. 


maurermeiſter Decker war Referent für den 
Grundſtücksankauf ſowohl in der Finauz⸗ 
kommiſſion als auch in der Stadtverordneten 
ſitzung. Zeuge hat das Terrain für geeignet 


den Spaß, einen Arbeiter ſo lange mit Schuaps 
zn traktiren, bis derſelbe vollſtändig betrunken 
war; die Folge blieb nicht aus, als er nach 
Hau kam, fiel er tobt zu Boden. — Der kom⸗ 


munale Streit in Stolp ſoll auf friedlichem zu der in Ausſicht genommenen Anlage und 
Wege, ohne Anrufung des Vecwaltungsgerichts, den Preis für angemeſſen gehalten. Die 
beigelegt werden, es iſt ein Antrag in der Stadt⸗[] Annahme der entſprechenden Magi⸗ 


ſtratsvorlage ei ohne wefſentliche Er⸗ 
örterung und jedenfalls ohne beſondere Ab⸗ 
ſtimmung erfolgt. — Herr Georg Manaſſe 
hat als Mitglied der Finanzkommiſſion den 
Erwerb ſo großer Terrains in Grabow für 
etwas bedenklich gehalten, weil dieſelben kaum 
auszunutzen waren, wenn die Anlage der Klär⸗ 
ſtation dort nicht erfolgte. Als Zeuge dies 
— 15 der . — 
5 rachte, habe Herr Kurz, damals Porſitzender 
liche Dampfer „Elab Patrick aus Hull nach der Finanzkommiſſion, verſichert, die Grund⸗ 
der Südküſte Islands iſt untergegangen. Mit ſtücke wären unter Brüdern den gejowerten 
Ausnahme eines Maſchiniſten iſt die ganze Preis werth. Die weiteren Zeugenausſagen 
Beſatzung ertrunken. waren wenig belangreich, u. a. ſollte bewieſen 
WB — werden, daß Herr Kurz, wie in dem letzten 
* n Artikel behauptet wurde, 43 000 Mark dadurch 
4 hr Helden Granöftide Barker non Segen 
Stettin, 9. März. In der geftrigen ich, Di 18 ff 5 
Sitzung des Schwurgerichts wurde wider den Ben. außtauien I Dieb... Steige Denk r — — 
Eigenthümer Albert Wittkopp in Boock ver⸗ Baſſer Als Vertret des watt —＋ 
handelt, welcher beſchuldigt war, am 13. Sep⸗ ne der Rechtsanwalt S n 
1 5 J. Be rg 1 feine Scheuneſ vorliegenden Artikel wären ſchon der Form 
ee e e e een pen A en 
ſtücke. Die ſehr umfangreiche Verhandlung fie Geschäfte Den a Abarınd größter 
endete mit der Freiſprechung des Angeklagten. ö und Int 8 b 
I a a ne 
8. . i De i roh 10 fich. 
wurde wegen Untreue, Unterſchlagung, ein⸗ F klar N e erg 
de e 298 verſtoßen gegen 1 9 — 
45 2 5 niß anſtändige Menſchen auch bei einem Angrif 
5 ahren Ehrverluſt verurtheilt. Die Unter⸗ ſchuldig ſind. Doch auch in fachlicher Hinſicht 
ſuchungshaft von 74 Jahr wurde ihm ange⸗ wären die Angriffe nicht zu rechtfertigen, Herr 
rechnet. Kurz ſei durchaus als Privatmann und nicht 
als Stadtverordneter mit der Vermittelung 
eines Grundſtücksankaufes betraut worden. 
Beſonders ſchwer müſſe der Vorwurf ins Ge⸗ 
wicht fallen, daß Kläger die Stadt um 43 000 
Br 1 oe diejen 5 
werde eine harte Strafe am Babe ſein 
—— — 
soft S fen! Der Vertreter des Beklagten, Herr R n⸗ 
ericht ſtattfand. Dee ee "kant walt Dr. Hirſchfel d wollte her Beurthei⸗ 
ezirk der dritten Abtheilung als Kandidatſlung der Artitel das Schwergewicht mehr auf 
der „Unabhängigen“ aufgeſtellte frühere den Inhalt als auf die Form gelegt ſehen. 
Stadtverordnete Julius Kurz war in einer Den Wahrheitsbeweie bielt er wenn auch nicht 
gegneriſchen Verſammlung aufs ſchärfſte an⸗ mut mathematiſcher Genauigkeit für erbracht. 
; 985 1 S Jedenfalls habe Herbert gutgläubig gehandelt, 
gegriffen worden, weil er an zwei der Stadt M 5 Fer 1 
durch feine Vermittelung verkauften Grund- da die im „Volksboten wiedergegebenen De- 
ſtücken Proviſion verdient habe. Daß der ſchuldigungen ie öffentlicher Verjammlung 
„Bolfsbote” ſich dieſer Angelegenheit ſofort von einem Stadtverordneten, Herrn Ladewig, 
bemächtigte, war ſehr erklärlich, die Aus- vorgebracht r waren, von einem Manne 
ſchlachtung erfolgte aber in einer Form, die alſo, dar Ai > en Jahren“ (ſeit 1896, d. 
s Kurz veranlaßte, Klage wegen öffent- Red.) Mitglied der Stadtverordnetenverſamm. 
icher Beleidigung anzuftrengen. Der heuti- lung ſei und ſich in pflichtgemäßer Ausübung 
Verhandlun Herrn Fritz & N a A 
er malen Felder su Gründen die in en gelegene, F 
Nummern 263, 264 und 265 des „Volksboten“ kung kiel un Au na: ſpontaue 3 
vom 10. bezw. 11. und 12. November enthalten hervor. — Das nach halbſtündiger Berathung 
waren. Beklagter erklärte, daß er die Verant⸗] gefällte Ur Herbert 


derordneten⸗Ve ſammlung eingebracht, die Finanz 
kommiſſion beſtehen zu laſſen, ihr aber die 


berechtigt ſei, zu erſcheinen. — In Plathe 
ltrizitätswerk begründet werden. 


Schiffs nachrichten. 


Kopenhagen, 9. März. Der eng⸗ 


Korruption. 

„Das bei den letzten Wahlkämpfen um die 
Plätze im „Rothen Hauſe“ von ſozialdemo⸗ 
kratiſcher Seite aufgebrachte Schlagwort be⸗ 
herrſchte auch eine mehrſtündige Verhandlung, 


il lautete dahin, daß 


wortung für dieſe Artitel übernehme und den wegen Beleidigung in drei Fällen zu einer b. 


Geldſtrafe von 300 Mark verurtheilt 
fei, an deren Stelle im Uuvermögensfalle für 
je 15 Mark ein Tag Gefängniß tritt. In der 
rtheilsbegründung wurde ausgeführt, daß 
er läger ſehr w 
Inanſpruchnahme ſeiner Dienſte als 
Grundſtücks⸗ und Hypothekenmakler vor⸗ 


Wahrheitsbeweis antrete. Nach Verleſung 
der infriminirten Artikel wurde ſofort in die 


reer N erite Zeuge, 
Herr Stadtbaurath Benduhn, gab em . 
ſchauliches Bild von der in Frage kommenden 


Sachlage. Es ſollten Grundstücke in Grabow 
erworben werden für die nach der bevorſtehen⸗ 
den Eingemeindung dort nothwendig werdende 


Anlegung einer Der S 3 


ö lärſtation. Sta 
waren bereits die Grade ice Gießereiſtr. 
gebeten RE RL ER 24 31 kauf an⸗ noch 18 
geboten morden der ende wiel Jedoch noch dn Stadtverordnetenſitzung ausgeübt. Für den 


ſchweren Vorwurf, daß Kurz ſich auf Koften 


ten eines Beweiſes erbracht. 


Vermiſchte Nachrichten. 
„el. J.“ 


können, machte ſich 
Straßenverlegung erforderlich und für dieſe 
letztere wurden die von 1 
Grundſtücke benöthigt, die er übrigens um 
27000 Mark im Preiſe heruntergehandelt 


habe. Der folgende Zeuge, Herr Raths- an, 


möchten hierbei nicht unerwähnt laſſen, daß die 


ſeines Mandats gewiß beſtens über die An⸗ 


eine aufrecht erhalten bleibt. 
ausſetzen konnte. An den Berathungen über 


irchbri . Vorlage weder in der 
iſſion der 


der Stadt bereichert habe, ſei nicht der Schat⸗ 


— Zum Ableben des Polizeidirektors von 
Meerſcheidt-Hülleſſem in Berlin erfährt das 
jetzt Folgendes: Der Tod ſeiner 
Gattin und unerquickliche Familienereigniſſe 
anderer Art ſcheinen den Unglücklichen allmälig 
ain] in dem Beſchluſſe beſtärtt zu haben, freiwillig 
eine — Leben zu ſcheiden. An dem Tage, an 

welchem er ſeinen unſeligen E ur 
ihm angeſtellten Ausführung brachte, verſammelte fe a 
en in ſeinem Schlafzimmer, kniete an ſeinem Kauf mehr. Dies geht auch ſchon daraus her. [Abendbörfe. 1. 
ett nieder und rief Gott zum Rächer an denen vor, daß die Kaufverhandlungen in Meßkinleys fob Hamburg.) Per 
welche ihm im Leben Uebles zugefügt. 


Donn erklärte er, vubebedürftig zu 
set, ihm ein Viertelſtündchen ſchlaſen zu Taffen.| men anf id vor 
Auch Feine langjährige Vertraute, die Polizei -auf admini dem Wege durchgeführt wer 
vigilautin Kathi B., war anweſend. Als man den zu können. — 
nach einer Weile das Zimmer wieder betrat, Pest. 9. März. Die Polizei in Jaſſe 
war der Polizeidirektor nicht mehr; er ef wurde von der holländiſchen Regierung er 
ſeinem Leben mit Cyankali, das er einige Tage] ſucht, auf zwei Individuen zu fahnden, welche 
vorher dem Kriminalmuſeum im Polizeipräl] ein Attentat gegen die Königin Wilhelmina 
ſidium entnommen, ein ſchnelles und plötzliches] beabſichtigen. : 
Ende gemacht. Mittlerweile war un Fömigi. Fritz Friedländer, 
Pelizeibrgſidum ein Brief eingetroffen, wel Derliner Allgemeinen Elettrizitäts-Geſellſchalt 
—— 8 e 2 a — 3 9 flüchtete nach Unterſchlagung be⸗ 
rief öffnen, bin ich nicht mehr. Meer deuten Summen. 
Dr. Str. und einige Veantten eilten darauf⸗ Rom, 9. März. Zwiſchen dem Vatikau 
bin oll ke bi 175 ES Bor = er - 2 enffifchen eg en betreffs 
Der Polize or hatte vor ſeinem Tode ? 2 Bis eise. 
Bapiere ec 5 10 58. Packete — ne db et — titan 
gefertigt, ae rg die 2 Nee die von ruſſiſcher Seite vorgeſchloge 
ugen: „Drei Tage meinem Tode zu nen Kandidaten. 
öffnen.“ Sie waren an den Schriftſteller Amſter dam, 9. März. In der Une 
W Be A . —— — . gt en ä — 9 
Rechtsanwalt Rofenſto adreſſirt, ni an e oglichkeit, da titcherer mi 
welchem den Polizeidirektor eine beſonders] Botha über den 8. unterhandle, falls 
innige Freundſchaft verband. War doch ſogar derſelbe nicht den Buren die Unabhängigkeit 
ee ee 
ü 8 es gener verfprochen habe. 
Rechtsanwalts Roſenſtock als Stenographin Paris, 9. März. Die geſtrigen Abend⸗ 
beſchäftigt geweſen. Wie deſolat die Ver- blätter berichten aus Rom, der Herzog von 
mögensverhältniſſe des Dahingegangenen ge| Orleans hat die Abſicht ausgedrückt, Derou⸗ 
weſen, beweiſt der Umſtand, daß ſein baarer lede zum Zweikampf zu fordern. Der Herzog 
e eee ee e eee e en Bernie Su 
ie Koſten für ö „kön r Lügner“, womit Deroule u 
Tade vorangegangenen Gattin durch gute] qulifizirt hat, ihn gleichfalls truifft. Der Her 
. worden, 1fÜiMes | bect Hahn me SIE Curakale Bis Belek 
— Wie berei eri 5 a ert haben, ihm die Qua 5 Beleidigten 
Hotel de! Europe in Hamburg aus dem einzuräumen. Buffet ſoll auf dieſen Vorſchlag 
Beſitze der Engliſchen Geſellſchaft in deutsche nicht eingegangen ſein. Eine endgültige Ent⸗ 
Hände übergegegangen. Dieſe Nachricht hat I PIR Dept atac wicht eingetroffen. 
ſicherlich überall Befriedigung hervorgerufen, PR ehe ae 9. März. Der jeit fünf 
zumal auch die Leitung des Hotels in den Händen des Werde o * 
bisherigen Direktors Wehrhahn verbleibt. Wir igt. ! ( 
herigen D hrhah Fabrikanten und Arbeitern ſind endlich von 
b : Une 2} : Erfolg geweſen und die Ausſtändigen werden 
ziellen Schwierigkeiten, in welche das Hotel] Erfolg ge 9 
FERNE = * Ades die Arbeit am Montag wieder aufnehmen, nach⸗ 
im vorigen Jahre gerathen war, abſolut nichts he ans A 
mit dem Gange der Geſchäfte des Hotels zu PR en Zugeſtändnigge gemacht 
thun hatten, wie denn auch trotz der beſtandenen] wor 2 — 833 m. 
Schwierigkeiten der Beſuch des Hotels nicht nnen e Shaughai wird 


it i i 5 det: Der Vieekönig Liu Kunyi hat den 
zurückgegangen iſt. Die neue Geſellſchaft beab⸗ gene in 8 
ſichtigt in naheliegender Zeit durchgreifende Vertretern Englands, Amerikas und Japans 


Renovirungen und Verbeſſerungen vorzunehmen. ſeine Unterſtützung angeboten, damit Ching ‚ges 


— Jur Ermordung des Nittmeiſters von zoungen werde, die ruſſiſche Konventien über 
Kroſigt wird aus Guis, 6. März, ge⸗ die Mandschurei abzulehnen. 
ſchrieben: „Großes Aufſehen erregt hier der nn, 
Selbſtmord des Unterofftziers Olivier von der b 
in Stallupönen garniſonirenden Eskadron des 
hieſigen Dragoner = Regiments Nr. 11. Der 
Unteroffizier Olivier, Sohn der in Gumbinnen 
wohnenden verwittweten Steueraufſeher Olivier, 
hat ſich mit ſeinem Karabiner erſchoſſen. In 
einem nachgelaſſenen Briefe ſoll er ſich als den 
Mörder des Rittmeiſters v. Kroſigk bekannt 
haben. Hierdurch dürfte eine Wendung in der 
Unterſuchungsſache wegen der am 21. Januar 
d. Is. erfolgten Ermordung des Rittmeiſters 
Kroſigk eintreten. Es wird ſich vorausſicht⸗ 
lich bald ergeben, ob der Verdacht gegen die 
hier in Unterſuchungshaft gehaltenen Unter⸗ 
offiziere Marten, Heckel und Donmid noch 
Olivier ſoll, wie der 
„Hanu. C.“ ſchreibt, ſich zur Zeit des Mordes 
auf Urlaub in Gumbinnen befunden haben. 


Berlin, 9 März. Wie eine Korreſpon Stotp, Roggen 
denz von gut unterrichteter Seite erfährt, ge⸗ Weizen 152,00 dis —.— Gerſte 130,00 
denken die Präſidien des Reichstags und Ab⸗ e 1 bi K. 
geordnetenhauſes bei dem Kaiſer Audienzen 8 fer —,— bis —,—, Sur 
wachaufuchen, um den patriotſſhen Empfindun wf n ee er ER. BEE 
gen > Volksvertretung verſönlich Ausdruck Arten a 2 E ag 
zu geben. g 6 N 3 157,00, A 

Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork:] 140,00, Hafer 132,00 bis 135,00, Kartoffeln 
Auf Kuba fällt die 3 auf Tabak] —,— bis —,— Mark. 
bis Ende dieſes Monats weg. In Sanjuan Platz Anklam. Weizen 135,00, Roggen 
de Portorico eutſtanden Unruhen wegen an- 151,00, Gerste 140,00, Hafer 135,00, Kar⸗ 
gebklicher Verletzung eines Schulfindes durch toffefn — u — 
einen amerikaniſchen Oberlehrer. | Plah Greifswald Roggen 

er re Weizen 150,00, Gerſte eat Safer 133,00 
Kopenhagen iſt der Gedanke, die däniſchen zel A 1 ie, 
Inſeln in Weſtindien an die Vereinigten Staa] Kartoffeln —,— Mark. 
ten zu verkaufen, als endgültig aufgegeben 
zu betrachten. Auch Amerika denkt an keinen 


Börſen⸗Berichte. 

Getre eis⸗Notiru der Landwir 
— rennen fie Pommern. pe: 

Am 9. März wurde für inländiſches 

Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin. Roggen 136,00 bis 138, 

Weizen 148,00 bis 152,00, Gerſte 140,00. bi 

155,00, Hafer 131,00 bis 140,00, Kartoffeln 

—,— bis —,— Mark. 

kai . Stettin. (Nach 5 ar 

38,00, Weizen 152,00, rſte 155,00, Ha 

1 3 Kartoffeln ark. 


—.— — 


Magdeburg, 8. März. Roh zucker. 
1. Produkt Terminpreiſe Tranfito 
März 9,10 G., 9,15 

9,15 B., per Mal 


Botſchaft vollſtändig unerwähnt bleiben. Die B., per April 9,10 G., 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Freitag Nachmittag 3½ Uhr verſchied bil und 
Ale nach u Ir 8 2 meine liebe 
unver nde Frau, er { 
Mutter, Tochter, Schweſter, Schwägerin . 
Martha Brennmehk geb. Degner 
im 35. Lebeusjahre. Dies zeigt tiefbetrübt im Namen 
der Hinterbliebenen hiermit an y 
Brennmehl nebſt 4 unmündigen Kindern. 
Die Beerdigung findet Montag, den 11. d. Pit, 
Nachm um 3 Uhr, von Biswarditr. Nr. 27 aus flatt. | 


Kirchliches. 
an 5 f 
ienſtag en Uhr: Liturgiſcher Paſſions⸗ 
N unter Mitwirkung eines gemikäten 
Chors: Herr Konſiſtorialrath Haupt. Die 
Texte werden an den Kirchthüren vertheilt. 


Mädchenſchule des Stifts 
Salem in Neutorney. 


Zu Oſtern werden Kinder in ſäͤmmtlichen Klaſſen 
aufgenommen. Bei der Anmeldung ſind Tauf⸗ 5 
Impfſchein vorzuzeigen. 5 ER 

Schäfer, Rafios, 


Wianin kreuzsait., v. 480 MM. an 
Janimos, Ohne Anzahl. 15 M. mon 
Franco 4wäch Proahewend, 
M. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


Stadt⸗vtegter⸗ 


Hänsel u. Gretel. Darauf: 
Neu! Brigitte. Nei! 


Nachmittag 3½ Uhr: Kleine Preise. 


Hüttenbesitzer. 

. Bm 1,50 112 e h 1 
ontag: III. th), i 

ae ne gütig 


Ein Schritt vom Wege. 


nn 


Sonntag Nachm. 3½ Uhr. Kleine Preiſe: 


er Tugendring. 


Abende 7½ Uhr. Geitivielpreiie. Bons ungilltig: 
2. Gaitfpiel Maria Beisenböger orte: 


Die Cameliendame. 


Montag. Gaſtſvielpreiſe. Bous ungültig: 
8. Gaftipiet a PR Jah 


Nora. 
Dienſtag. Gafiſpielpreiſe. Bons ülti 
Gaſtſpiel Hara Neisenhofer: 


Madame Sans-Gene. 


erde: Turnhalle 


Birken- Allee 7. 


ie Halteſtelle der elekt. Straßenbahn. 
Heute So: ntag, den 10 März 1901, 

r Nachmittags 6½ Uhr: 
Familien ⸗Feſt⸗Vorſtellung. 
Großartiges neues Progrannm. 

Nur erſtklaſſige Artiſten. — Auftreten des geſammten 


Kituſtler⸗Eufembles in ihren Glanz⸗Nummtern. 


Nach der Vorftellung: 
Fest- Ball 
a lh Blumeuſäle Berlin. 
Morgen Montag: 
Große Speciolitäten: Borftellung 
Wee AL 
tz Vorſtell ung. 
Vereins Tanz: Kränzchen. 


(Grünſtraße). 


Heute, Sonntag, den 10. März: 


Direttion: W. Menriom, Aünigl. Muſfildirigent. 


Abends „ 2 


Decentes 
Anfang 6 Uhr 


Sonntag Abend 7 Uhr: 5 Serie (gelb), Bereiuskarte 
U 


II. Rang 0,75 % 


Bellevue-Gbeater. 


| 2 grosse Streichconcerte 


der Kapelle des e eee König Friedrich 


Nachm. Anfang + Uhr. the ind. 
I. Garderobe. 


Stern- N-Säle. 
Waselewsky’s Varieie Theater. 


amilten- Programm. 
Entrer 20 Pfg. Ede 12 lr 


9,20 G., 9,22 ½ B., per Juni 9,271, G., 

\ 9,30 B., per Juli 9,35 G., 9,374, B., 

per Auguſt 9,40 G., 9,42 ½ B., per Okto⸗ 

Gentralhallen-Theater ber-Degember 9,00 G., 9,05 B. Stimmung 
ruhig. 

Letzter Sonntag Bremen, 8. März. (Vörſeu⸗Schluß⸗ 

e mit dem jetzigen Bericht.) Raffinirtes Petroleum. [ Offi⸗ 

hrillanten rogramm! zielle Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.] 

2 NY Loko 7,20 B. Schmalz höher. Wilcox in 

Zwei Vorſtellungen. Tubs 40 Pf., Armour ſhield in Tubs 40 


Kaſſenöffnung von 12—1 und von ½4 Uhr Nach⸗ 
mittags an. . 
In beiden Vorſtellungen: 


nattv's originell dreifirte 


ſechs Bären! 


Alois Pöschl. 
der beliebte Humoriſt. 
3 Coopers 


in ihrer ſenſationellen Pantomim: Pierrots 
Abenteuer. FamilieScheuk-Marvelli 
(8 Perſ.), Parterre⸗Akrobaten. 
L’Effer, franzöſ. Tanzkomiker. 

The american Troubadours, Niger: 
Geſaugs⸗ und Tanz⸗Enſemble. Lina Goltz, 
Soubrette. Sehenk- Truppe. Gymmaſtiker au 

rotireuden Ringen. 


Lebende Photographien: 


Briefkaſten. 
Karl Fr. Der betreffende § 16 lautet 
wörtlich: „Wer ſich bei einer Seefahrt auf 
einem während der Fahrt untergegangenen 
Fahrzeuge befunden hat und ſeit dem Unter⸗ 
gange des Fahrzeuges verſchollen iſt, kann für 
todt erklärt werden, wenn ſeit dem Untergange 
ein Jahr vergangen iſt. Der Untergang des 
Fahrzeuges wird vermuthet, wenn es an dem 
Orte der Beſtimmung nicht eingetroffen, oder 
in Ermangelung eines feſten Reiſezieles nicht 
zurückgekehrt iſt und wenn bei Fahrten inner⸗ 
halb der Oſtſee 1 Jahr, dei Fahrten innerhalb 
anderer europäiſcher Meere mit Einſchluß ſämt⸗ 
licher Theile des Mittelländiſchen, Schwarzen 
und Aſowſchen Meeres 2 . u 9 
Spi = ange, | ie. über außereuropäiſche Meere führen, 3 Jahre 
— Bra mer 8 Saher d ſeit dem Antritt der Reiſe verſtrichen ſind. 
Lachen. — Abfeuern eines Feſtungsgeſchützes. — Sind Nachrichten über das Fahrzeug ein⸗ 
sn W gegangen, ſo iſt der Ablauf des Zeitraumes 
Centralhalien- Tunmel: erforderlich, der verſtrichen fein müßte, wenn 
Idas Fahrzeug von dem Orte abgegangen wäre, 


Frei Konzert bis "gl Uhr Nachts an dem es ſich den Nachrichten zufolge zuletzt 
befunden hat.“ — A. M. Die Zeichen bes 

Bock- Brauerei. 
— S. T. 5. Weder das eine, noch das an⸗ 
ne Breite ausdrücklich vereinbart tft, daß ſich die Bank 


2 
Entree Seuntags 20 Bi... Ref, Platz 40 Pf. bei einem etwaigen Verkauf eine Kündigung 


* * vorbehält. — C. R. in . Weder Nr. 213 604 
Agent gesucht der Mühlhauſer, noch Nr. 8866 der Marien⸗ 


deuten: Ungusgebildete Plattfüßigkeit, einzelne 

5 täten. Blutadern an den Beinen ohne Knotenbildung. 

| she Spezialitäten- orie ll ng. dere kanu geſchehen, wenn die Zinſen regel⸗ 

5 Aufaug 4 N mäßig weiter bezahlt werden und nicht etwa 
Ber ie 


au 


it f. d. Werk. unf. reuom Cigarr. a. Maſtw. 
h Bere M. . burger Lotterie hat gewonnen. — Hugo M 
IA, M . & O0. er, Die O ietenaler Ic keine historische Sehe. 


jein und] däniſche bereitet j Ref 
ſche Regierung a n jo 


Bevollmächtigter der 


133,00, 


| 


* 


5 anzeigt, wo mir ür meluem Bezirke ein todtes, iuen⸗ 


miiſſen. wärtige wollen die Zeit ihres Beſuches vorher mittellen. 


Errichtung von Geneſungsſtätten 


unter gefl. Mitſwirkung der Opernſängerin Fräulein 


„. Beranntmacbung. Landwirtſchaftsſchule zu Eldeng b. Greifswald. Z — 


Alten Frhmönnern, Off u. Gab wage te I 
— — Der ı elne nde e Ka ba er 


jenigen bei Verſchwiegenheit jeines Namen® zw, der mir Reulſchnle mit einer Fremdſprache, Franzöſiſch, mit verſtärktem naturwiſſenſchaftlichem und mit] => 

„ables oder ein beim Schlachten als murein befundenes andwirkſchafklichent nüterricht in den oberen Klaſſen. Die Anſtalt beſitzt die Berechtigungen det ſechsklaſſigen j ! » Per 14 ta 

Stück Vieh entzogen wird. Realſchulen, alſo auch die,. Zeugnlſſe über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den einfährig⸗freiwilligen 75 
Gleichzeitig wache ich darauf agufmerkſan, daß Militärdienſt auszuſtellen. Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 18. April. Der Unterzeichnete 


5 1 1 i 
nn 1 . 1 nimmt Anmeldungen neuer Schüler täglich vormittags entgegen und ertheilt jede weitere Auskunft. Aus⸗ 


. Pfeil, | n dr. W. Bohde, Direktor. 
ft Abdeck be ſi tzer, 
ze ie m i JC. 


Telephon⸗Auſchluß Nr. 675. 


Be Berein a 8 Hotel de l'Europe . 
Hamburg. 


Haus I. Ranges = 
Prachtvolle Lage am Alſterbaſſin. 
ser Elektriſches Licht, Centralheizung, Fahrſtiihle. * 


Direktion: 
Fr. Wilhelm Wehrhahn. 


daher fein Mifico! 


für unbemittelte Lungenkranke. eng 


Dienſtag, den 12. d. Mts., Abends 8 ¼ Uhr, im 
Schwarzen Saale des Konzerthauſes (parterre): 
Jahres⸗Verſammlung. 

Tages- OQrdnumg t 

1. ragen des Herrn Dir. Dr. 

5 75 Ji tiorge für unbemittelte Lungen⸗ 

rauke. | 


Briefe nach der Schwelz 


2. Jahresbericht. - 1 
3. Behmmgstegung. Wahl der Revlſoren. 0 _Unübertroffen \ 
5. e bes Mut. * Dr. Krauses R gb B 0 1 1 bewährt. sich gross- Vertreter i. d. nördl. Provinzen, die 
uch Nichtmitglieder — Herren un men — fin . i i 
tolflfommen- 1 e 285 5 Alg bei Günſtige Beding. Off. u. 
| Appetitlosigkeit. b aan 


Concert 
der Stettiner Quartett 
Vereinigung. 


Dir. Leon Deplan que, 


schlechter Verdauung ete 
Für Kinder ein Leckerbissen, ! 
Aerztlich vielfach empfohlen. 


Original-Flasche M. 2,50, 
ger des Operuſängers Herrn Frank, des 50 erh, in Apotheken. Grosso-Vertrieb: F. W. Mayer, Stettin. 
= f 
Herrn Lehmann (Klavier) und eines Mi 
Hornquartetts, 


Bestandtheile: 0,2 % proteolyt: und 0.1 % ampylolyt., Verdauungsfermente in 5708 einzureichen. 


aktiver Form, 1,8 % Mineralsalze incl. 1,0 % lösl. phosphors. Kalk. Ca. 650 % 1080. 


hütte“ übernommen haben. Die 


moderne Goldplagué⸗ (auch 0 
. 5.— und 8.— ME. Jede aich convenlrende über wird anſtandsſos zurückgenommen. 


A U —³ ͤ— ————— ——— 


.... „Eufem Giab- 
rat. tro aque-) ven „ Syſtem 
Euere, beſigen ein anki⸗ 
magnetiſches Nraziſion 8 genaueſt regullet 
uud erprobt, und leiſten wir für ſede Uhr eine brei - 
jährige ſchrlftliche Garantie. Die Gehäuſe weiche 14 
Runs ve Deitelumit Sprungdeckel (Savonette) beſtehen, 2 
Ind bechmodern. prachtvoll ausgeftattet und aus def 


das Ausſeben von echten. Golde d et, daß 
von leuten von einer echt goldenen u 


200 — ai 2 4 iden find, 

Uhr der W. 2 ie das Goch. 
liert. 10000 Aacteteden ungen und ca. 3000 Be 
lobungsſchreiben innerhalb 6 Monaten erhalten 
Preis einer Herren- oder Damen.) nur 14 Mar 

porto- und zollfrei. Zu jeder 
owie eiue eee Uhrverſicherung gegen Di 
ochelegan 


Ketten für Herren und Damen 


nahme oder vorherige Geldeinſendung. 


Uungen find zu richten an das 


Uhren-Versandthaus „Chronos“ Basel (Schweiz). 


Schweiz koſten 20 Pfg. WPoftkarten 10 Pfg. 


Vertreter Mur Dampilrest . — 


Renomm. engl. Fabrik, in Deutſchland ſ. 25 Jahren eingeführt, ſucht noch 


für eigene Rechnung oder re arbeiten. 


Generalägent. 


4 geſucht van einer erſiklaſſigen alten Actten⸗Geſellſchaft für Verſicherung gegen 


Einbruchdiebstahl. 


f Repräſemable, ſelbſtthätige Bewerber, welche gute Beziehungen zu den beſſeren Geſellſchaftotreiſe en 
eben, werden erſucht, Offerten mit Referenzen bel Mudolf Mosse, Berlin S. W., unter J. 2. 


stickstofffreie Extractstoffe, 2,0 % Stickstoflsubstanzen, Geringe Mengen organische 
Bären und geb, Chlorwasserstoff — 3 0,25 % Gesamtacidität berechnet auf Citronensäure, 
Spuren Fett, Lecithin. 


zum ug der nothleidenden 


Buren⸗Frauen und Kinder, 
am Montag, den 18. Marz er., Abends 8 Uhr, 
im Evangeliſchen Vereins hauſe. 

Billets à 60 A. im Vorverkauf in den Muſikalien⸗ 
Handlungen bon Simon, Witte und Sus. Kaselow. 

Kaſſenpreis 75 , ohne dem en 
Schranken zu ſetzen. 


Oriskrankenkasse No. 20. 
Generalver ſammlung 


1 
1 
benrosinen u, Krach I Pfd. Smyron 


1 Pfd. Callifat - Dat ./ 8,50 franco. 
Ananas, tadellose ehe, pr. Stück 


Apfelsinen ca : Stck. M. 3. 


Conventstr. 2. 


H.R. Heinicke. 


Errichtet in allen 


ö 
| 
| 


bah wir unſer enorm großes Lager 


3 der Jahresrechnung und Decharge⸗Er⸗ 
* ung 
Hierzu laden wir die Herren Vertreter und die Mit⸗ 
glieder ein, und erſuchen um zahlreiches Erſchelnen. 
6 Der Vorſtand. 


Pädagogium Lähn r 


e „au, (Se 
E a 2 arm en 
5 Tagesordnung: 9 eg anter Einsegnun g S- Anzug e | Fernaprecher439, *  steinen, 


"Specielgeschäft 


in allen Größen und Fagons zu den 


billigſten aber ſtreng ſeſten Preiſen. 


Neu aufgenommen: 


naben-Anzüge BE 


aus. Laeft 
— mas trirter — 


kostenfrei, 
1394 


Hals- 


durch hierin geübte Laute 


Prospact und Anschläge 


div Kgl. 


1 Südf chtkorb Legehühner. ee ea mi Sa 


enth. 15 Apfelsinen, \undarinen, 1 Pd. Trau- 


france. 


-Feigen, =... Spitzer, Tluste 184. er Schleſ. 


%%% Geſucht 


Fi re . 0] funge, raffenzeine 6-10 ode alte Spi hunde. 


Offerten mit Preis 
1 87 3 Pundir er P., Selterfie. 57. 


Für 1 kräftigen 
en Maun 
aus angefehener mis Farıtlie wird in elnem Detail⸗ 
Geſchäft der Provinz Stellung geſucht. Gehalt 
2 nn möglichſt Familienanſchluß. Offerten sub 


26 Rudolf mM 5 
Aenigzraße 50. 3 1 


| Air nein n 20führng. Mendel, 


der ein Jahr lang die e l praktiſch erlernt 
hat, ſuche ich zum 1. Mai ds. 38. anderweitige 
paſſende Stellung, in der ihm auch Gelegenheit geboten 
iſt, ſich mit der Führung von Amtsgeſchäften vertraut 
zu machen. L 
Offerten mit Preisangabe wolle man unter Dr. K. 


i eee ee  ...audhaus, Hamburg B 


Staatl. genväm. Lehranstalt in prächt. Lage das Riesen- in größter Auswahl. rd, Pre za Schmelz. an dle Expedition dieſes Blattes, Stirchplag 3, richten. 
— nee ger abe re el 14 Am Sara — ; Eine alleinctehend ält 

men. eine assen, be eo kr. © Inn ibn, P 
licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg- 1 *) [the für A he geführt. - t kke ran 


liche Spaziergänge, müssige Pension, Weitere Auskunft 
und Prospekte durch br Hartung. 


HBären-Apotbeke Deutschesir. 5 
nahe der Pöli 1 7 


General⸗ u ot der homöopathiſchen Ceitral-Apothete 
Dr. Willmar Schwabe in Leipzig. 


Gebrüder Wollt, eg. 


Inhaber: Armold W el — 
—  — — — e 


Gold, Ring, gun 

0 gesetzlich ge- 

stempel, 2,00 Mu. 8 3 
7 


men Nickel- 


Schönheit des Antlitzes E 


wird am sichersten erreicht und gepflegt dureh 


Leichner” 
Felipuder 


Leichner’* Hermelinpuder u. Aspasiapuder. 


Diese berühmten Gesichtspuder- werden in den höchsten Damenkreisen und von den ersten 
Küustlerinnen mit Vorliebe angewendet; sie, geben der Haut ein rosiges, jugendschönes, 
blübendes Aussehen und man sieht nicht, dass man gepudert ist, Nur in geschlossenen 
Dosen in der Fabrik, Berlin, Schützenstr. zi und in allen Parfumerien, 


L. Leichner, Berlin, Lief. d. königl. Theater. 


EEE \ iccpräsident d. d. Preisr ichter a. d. Pariser Weltausstellung 1900. 


Ver 
5 langen Sie meine Preisliste, ca. 200 Abbild, 
von Uhren, — O J Si 
nide- und Nickewaaren, M. — — 
e Artikel, 
. Diekow, | — u. ee 
Benlln-Pankow 


Jagdgewehre 

guter Qualität, 
Teschins, Revolver, Munition und 
geräthe versendet billigat; Illustr. Catalog 


Paedagogium Waren i. Meckl. 


2. Müritzsee, dicht a. Laub u, Nadelwald geleg,, 
Station Berlin-Rostock, bereitet für Tertia, Secunda 
Prima u, das Einj-Examen mit bestem Erfolge vor, 
Gute Pension. Strenge Aufsicht, Individueller 
Unterrioht neben sorgfältiger Pflege des 
Körpers duroh erziehliohe Beschä 
im Freien. 


IN Wiederverkäufer dia ht, 
Urenia-Fahrrn 
Cottbus. 


„ nog Deutſche . elkentshn. oi. 
99,30 


Urania 


> 185 beſte felnfte Maske. ilige Prelie. 
fabrik 


ſucht Stellung zur Fan der Wirthſchaft. Gute 


—— | Atteite ſtehen nn 
0 ert u Dannehl, 
8 bei Parey a. E., Provinz Sachſen 


. Für ein fett eirea 15 Jahren beſtehendes 
Galanterie- und Spielwaren-Geſchäft Weird 


infolge Vergrößerung ein 


Sorius, 


tüchtige kaufmänniſche Kraft "m 30 000 
Mark Einlage geſucht. 


EEE EEE ee innen 


EHER? l Eine gebildete in allen Fächern gut 1 
iftoria:Schweiter 


—ꝛ 9 5 
wünscht Privat: Krankenpflege zu übernehmen. 
7 Schallehnſtra 


Be 18 Tr. bei Kugler. 


Jagd- * = 
f allein ftchend, großes Vermögen, 
gratis. Waiſe wünſcht * — ſtrebſamen 


H. GREVE Waftenfabrik; dagdgeräthe. | Herrn. Offerten erbeten R 2, Berlin 18, 
5 Neubrandenburg. RE ET 


Privat- -Kapktalisten! 


Leset die „Neue Börsenzeitung®‘, 


Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. (* 


„Schatz 1900 4 101.50 B [Kur⸗ enbr. 4 1102,50 ilber⸗Rente 4½ —.— [Pr. Etr. „Bd.⸗Pfobr. 3 216.75 v. Maſch.⸗Pr. 
Berliner Vörſe e 01505 Ras 5 an we; an, en a) 1 015 el. mu 5 15 00 ene 
Berliner = 377 omm 02.75 nn r Looſe 2 om⸗ 3½ j 7 
vom 8. März 1901. Breslauer 3½ e 43% 8480 1864er 09800 Br. Oop.⸗Altien⸗Bant 100 006 Alban e no 8508 0⁰ Mafchiuen 
Caſſeler 8 Bil 4 106 Poſenſche 1 4 1102,40 / Portug. St «Ant. 4½ — 38 80,60 — ſchweſ 8 21.80 & Höchſter Farbwerke 
—— Dortmunder „ 3¼ 92,60 „ 6½ 9490 Rumän. Staats⸗Obe 5 97.80 Ur. Pfandbrief⸗Bank 50% 90,50 G Braun br W N 119.25 0/Hörderhükte cons neue 
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2.22 a e m 2 5 e ” EEE „ U „ — " "pr 
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er übe 8 Tg. 80,958 neh on. . 379 95,20 „ Staats⸗Rente] 3 85.25 Ungar. Gold⸗Reute 92280 
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88.60 
93 ei Ad. e 10 90 855 


Aa hg 8,406 re TO | 7 


Er 90 220, 
bade bt | 5 118750 Hamburger * Be Natſonalbank für Dicht. 1127,80 G 
7 1 1 195808 Mordd, Creditanstalt 15,00 


nv. 
Hamburger Elektr. Werleſ 152.25. Barziner 
12708 „ Grundcredlt 91.60 G Hannon. Bau⸗St.⸗BPr. 100,75 Glhietoria Fahrrad 


8 Aa Ma tet 
St Rüge 1103| 76.956 1 Tran e 8 Alben er 130,00 1 5 
St, eterseien 3 20,0 Jeet. Prov. | 3 | 825 r SPONELIIERE: — den u 8 Lim Jute Zy | 59,00 
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5 Tg. 215,85 2 8 2 ypot heken · Pfandbriefe. ron Bank - Aetien. 2 0 gwe 12, 
Ber dr — e Pf nbbri 5 2 40 — — 70.) — —— Een = 756 A . dae 128506 Kae f 118.106 
= erfiner Pfandbriefe burger 5 a, 0 ren⸗Fabr 5 en 14 
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